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Die in diesem Schreiben festgehalteren Entscheidungen gelten ohne Einschränkung für alle im Verteiler
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Erledigte Punkle werden erst nach vollständig erfolgter Ausführung der Leistung aus dem Prorokoll en!
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Statusbericht 01 vom 22.I1.06

Punkt Auszuführende Arbeiten Status
Veratrtw. f. Er-

iet/Iermitr

@

-
GeoCon GmbH

I Allgemein
I . l

2 Aldastensanierungsfl äcbe 1
2 .1 Der Obeöoden wurde abgetragen wd aüf Haufwerken zum Wiedereinbau

seitlich der Fläche gelagert. Die Bauschuttablagerung wurde ausgekoffert
und auf dem Haufwerk I 0 zur Siebuns bereitqeslellt.

Stand
20.1 L06

Soweit vorhanden. wurde von den Flächen l-4 die crasnarbe sowie der
unbelastetg Oberboden abgeschoben und zum Wiedereinbau seitlich der
jeweiligen Flächen auf Mieten zwischengelagert. Die in den Flächen einge-
bauten mit stark PAK- haltigen Tontaubenscherben bzw. Teerbelägen ver,
mischten Chargen (Schotter/Boden/Tontaubenscherben, Bo-
den/Tontaubenscherben, Boder/ZiegeyTeerbelag), wurden ausgekoffert und
im Siebbereich zur weiteren auf Haufwerken berei

Stand
20.1L06

4 Altlastensanierunssfl äche 6
4.r In der nördiichen Ackerfläche 6 wurden zur Erkundung auf zwei parallel

verlaufende Flächen die obe$ten Bodenschichten (ca. 0,15 cm) abgetragen.
Hinweise auf schadstoffhaltige Auffüllungen und Flächenversiegelungen
ergaben sich nicht. Nach der Beguachtung wurden die Flächen wieder mit
dem Abraummaterial vefüllt.

erledigt
03.11.06

Altlastensanierunssfl äche 7
5 . 1 Ln Bereich des südlicher Kleingehölzes wurde ein einzelner Suchschlitz

angelegt. Unterhalb der abgeschobenen, oberflächennaien Bodenschichten
wurden die PAK- haltigen Tontaubenscherben, die in angenzenden Flächen
in goßer Masse angetroffen wurden, dcht bzw. in kleinen Teilbereichen nur
sehr vereinzeh aufgefunden. Aufgrund der sehr geringen Funddichte, wurde
auf weircre Erkundungsmaßnahmen verzichtret. Nach derzeitigem Erkennt-
nisstand sind aus unserer Sicht in diesem Geländebereich keine Sanie-
runssmaßnahlneD edordef lich.

erledigt
03.11.06



Statusbericht 0l vom 22.11.06 -3t3

Punkt Auszuführende Arbeiten I statüs
Versntw. f. Er-

enmn

CeoCcn G$bH

6 Siebbereich
6 .1 Die aus verschiedenen Flächen abgetragenen mit PAK, haltigen Tontauben-

scherben und Teerbelägen vermischten Boden- und Bauschuttschichten,
wurden im Siebbereich zur weiteren Bearbeitung auf Haufwerken bereitge-
stellt. Bislang wurden die Haufwerke lfW2-IfW4, HW6, HW7 und HW9
mittels einer Kreisschwingsiebmaschine klassiert. Die Haufwerke wurdetr
aufdie lechnisch realisierbaren Frakionen 0- 10 mm. l0 32mmutd>32
mm abBesiebt. Von den einzelnen Siebfraktionen wurden repräsentative
Mischproben entnommen. Zur Einstufung der einzelnen Haufwerke für den
Wiedereinbau, die Verweftung bzw. die Entsorgung, werden die entnomme-
nen Proben ausschließlich auf den einzigen bisher auffülligen nutzungs-
bzw. entsorgungsrelevanten Parameter PAK analysiefi .

Stand
20.r 1.06

6.2 Die abgesiebte Feinfraktion HW7-l (0-lomm, Boden) vom Haufwerk 7.
weist eine PAK- Konzentration von I 1,02 mg/kg (PAK- Einzelmessergeb
nisse s. Anlage) auf, womit das Haufwerk 7-l über die LV-Pos. 4.50 zu

In der abgetrennten Mittelfraktion HW7-2 (10-32mm, Boden-/ Tontauben-
scherber/Grasnarbe), wurde ein PAK- Wert von 8,92 mg/kg ermittelt. Hier-
bei ist zu berücksichtigen, dass beider Laboranalyse dieser hobe aus-
schließlich die Fmktion < 2 mm unüersucht wutde. In der Siebfrakion
HW7-2 sowie in der Grobabsiebung HW7-3 sind die stark PAK- halrigen
Tontaubenscherben enthalten. Um die Charge mit den Tontaubenscherben
weiter einzuengen. ist die Mittel- und Grobabsiebung nochmals mittels der
Siebmaschine zu klassieren. Hierb€i sollle sich dic Abtrennung einerFein-
siebung (ca. 50%) ergeben, die in Anlehnung an die bereits durchgefühte
Analytik der Charge < 2 mm voraussichtlich als 22- Material verwertet
werden kann. ln der Mittet- und Crobabsiebung sollten sich die PAK- halti-
gen Tontaubenscherben befinden. Diese Charge muss vermutlich als > 22-
Material entsorgt werden. Um den entsprechenden Verweftungs- bzw. Ent-
sorgungsweg festzulegen, sind die FraktioDen nach dem Sieben emeut zu Stand

2t.l l .06
6.3 In denjeweiligen Proben von den Feinabsiebungen EW9-1/1 und HWg-l/2

(HWq Siebung 0-lomm, Boden), wurden keine PAI<- Kontaminationen
ermittelt. Das beprobte Bodenmaterial kann somit wieder in die Ackerfläche
eingebaut werden.

Von der Mittel- und Grobfiaktion (10 - >32 mm, Schotter/ Bau-
schutt/Boden) wurde die Mischprobe IIW9-2:/-3 entnommen. Das Analysen-
erqebnis lieqt voftussichtlich in der KW48 vor.

Stand
21 . I1 .06

6.4 Von den Siebungen der Haufwerke IIW2, IIW3, IIW4 und IIW6 wurden
Mischproben entnommen. Die Analysonergebnisse liegen vermutlich in der
KW48 vor.

Stand
21 .11 .06

K irlveh{en b#
N-,.\ . ' . '

l\.|,/Pöhtd{ V

22.t1.06

Anlage: PAK- Einzelmessergebnisse



Arlage zum Statusbericht 0l vom 22.11.2006
Altlastelsali€ruoB westliches adidas Gellindc G

GecCon Gnr!h

PAK - Polycyclische aromatischeKohlenwasserstoffe

Einzelmessergebnis der Haufwerksproben

Einheit HW7.1 llWT-2 HW9-UI IIWg-ll2

Naphthalin
Acenaphthylen
Acenaphthen
Fluoren
Phenanthrcn
Anthracen
Pluorantlcn
Pyren
Benzo(a)anthracen
Chrysen
Benzo(bXluoranthen
Benzo(k)fluoranthen
Benm(a)pyren
Dibenzo(ah)anthracen
Benzo(ghi)perylen
lndeno(123 cd)pyren

lmg/kgTs]
tmgikgTsl
tmg/kgTsl
fmry'ksTs I
lmg/kgTSl
tmg,ftgTSl
tmg^eTSl
tmg,&gTsl
lmgAgTSl
tmgkgTsl
lmg/ksTSl
lmg/kgTSl
lmg/kgTSl
lmg/kgTSl
tms^sTsl
Img/kgTsl

0,23
< 0,56

0,12
<  0 , 1 1

o,97
0,20
1,9
2 .1
I , t
t , l

0,94
0,53
1,00

<  0 , 1 1
0,23
0,60

<  0 ,11
< 0,56
< 0 , l l
<  0 .11

0,65
0, t2
1,5
t ,7

0,91
0,94
0,80
0,44
0,9

0 , t7
0,25
0,53

<  0 ,11  <  0 ,11
< 0,55 < 0,55
<  0 ,11  <  0 ,11
< 0,u < 0.11
< 0 , l l  < 0 , 1 I
<  0 ,11  <  0 ,11
<  0 , 1 1  <  0 , 1 1
<  0 ,11  <  0 ,11
<  0 ,11  <  0 ,11
<  0 ,11  <  0 ,11
<  0 ,11  <  0 ,11
< 0 , t 1  < 0 , 1 1
< 0,11 < 0,11
<  0 , 1 1  <  0 , 1 1
<  0 , 1 1  <  0 , 1 1
<  0 ,11  <  0 ,11

Summe nach EPA ttne/kgTs1 11,02 8,92 n.b. n.b,

EPA : Environmental Protection Agency
n.h.:nichtbestimmbar,allePAK-Einzelmesse-rgebnisseliegenunterderjeweilisenNachweisereüe
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Geocon GmbH

Tief bau-/Abbruchuntemehmen
Matth. Metzner
Glockenweg I

96135 Mühl€ndorf

F:nung Lnd Au. i !h i ! ,  g
I Ceo uod UmuJert.lrrr i

Herr Böhme

Unser Z€ichen
cl'7 -6
0t 0t 0t Hw? 2 ESch Metzng

Kirchehrenbach, den 02.0 L07

Adidas: Aldastensanierung westliches odidas Gelände: Ske€t Range/Landebahnaufbau
Ergebdsmitteilung IfWT-2l2-3

Sehr geeh(er Her Metzner,

anbei erhalien Sie die Ergebnisse von der Haufwerksmischprobe HW7-2/2-3 die arn 22.1 1.06 im Rahmen der
Uberwachung der o.g. Sanierungsmaßnahme entnommen wurde.

Das inhomogene Gemisch (Mittel- und Grobsiebung) aus Bodenmaterial und Tontaubensche$en ist bei der
Zweitsiebung vom Haufwerk Nummer 7 angefallen. Aufgrund des erheblichen Massenanteils von stark PAK-
haltigen Tontaubenscherben, die aus technischen Gdinden auch durch weitere Siebungen nicht vom Bodenmate-
rial abgetrennt werden können, sind die beprobten Siebfraktionen als > 22- Material einzustufen. Fürdie Aus-
wahl vom geeigaeten Entsorgungsweg wurden über die Haufwerke ?-22 (Mittelsiebun9 und HW7 -213 (Grob-
siebung) ca. .{0 Einzelproben entnommen und zu eirer Mischprobe C17-6/LN/7-212-3 z;usammengefügt. Die
Einzelmelsergebn isse für die Summenparameter PAK, PCB, BTEX und LHKW sind der Anlage zu enmehmen.

Tabelle 1: Die folgende Tabelle stellt die Analysenergebnisse mit den Zuordnungswerten nach LAGA- Tabelle
11.1,2-2 dar.

Pro.
ben-
bez,

Probenamestcllc
Probenmaterial

Anolysc-
substatrz Einheit Mess-

wert

Zuordnungswert

z o z t,r z 1,2 z 2

Mischprobe
Mittelsiebung HW7 2/2
Grobsiebung HW7-23
Bodenmaterial mit
PAK- haltigen Tontau-
benscherben

MKW me^s 32 100 300 500 1.000
PAK * ms/ks 0,39/3,3( I 5 15 20
PCB ms,&g n.b. 0,02 0,1 0,5 1,0

c17-6t
HW7
2t2-3

BTEX mg/kg < l 3 5
LHKW mglkg n.b. < l I -1 5
EOX mg/kg < 1,0 I 3 I O I J

me/ke 20 30 50 r50
Pb m&4(g 100 200 300 1.000
Cd ms/,1.s < 0,50 0,6 I 3 10

Cr gesamt mg/Kg I E 50 100 ztn 600
Cu mg^g l 8 40 100 200 600
Ni mg/ke I I 40 100 200 600
Hg msAs 0.21 0,3 I 3 l 0
T] me/ks 0,5 I 3 1 0
Zn ms/ks 53 t20 300 500 1.500
CN ms,&s < 0,1 I l0 30 100

NBBr 2999, Airtsser cht Bamberq
Geshäftstubrer: Steph!nVc!t

T c  0 9 l 9 l t l 9 / 3 t 3



Tabelle 2r Die folgende Tabelle stellt die Analysenergebnisse mit den Zuordnungswerten nach LAGA- Tabelle
II.l.2-3 dar.

Pro.
ben.
bez.

Probenamestelle
Pmbenmaterial

Analyse-
Substsnz

Einheit Mess-
wen

Züordnungswert

z 0 z l,l z L,2 z 2

cl7 -6/
HW7-

Mischprobc
Mittelsiebung HW7-2:/2
Grobsiebung HW?-2l3
B odcnmaterial mit
PAK- haltigen Tontau-
benscherben

pH- Wert '7,63 6-t2
el. Leitf. !S/cm 500 500 1.000 1.500

us/r < 5,0 l0 l0 40 60
Pb PEJI < 5,0 20 40 100 200
cd llg/l < 0,50 2 2 5 I O

Cr gesamt vF/l < 5,0 l ) 30 t l 150
Cu rs/l < 5,0 50 50 150 300
Ni us/l < 5,0 40 5U 150 2U)
He ug/r <  0 ,1 0,2 0,2 I 2
TI ug/l < 0.50 I 3 5
Ztl IIEJI 100 100 300 600

CN, gesamt ltgt I < 1 0 < 1 0 l0 50 100
Chlorid mg/l < 5,0 l 0 l0 20 30
Sulfät mgl < 1 0 50 50 100 150

Phenolin. Bg/l < 1 0 l 0 50 100

n.b.: nicht bestinrmbar, alle EiDzelkomponenrcn liegen unter der jeweiligen Nachweisgrenze
kA.: keine Analyse
*: Von der Haufwerksmischprobe !\,r]rden bei meheren Analysen verschiedene PAK Konzenfarionen emittelt

Die Haufwerke IIWT-2:/2 und HW7-2l3 sind abzufalrcn und ordnungsgemäß zu entsorgen (Begleitscheinverfah-
ren).

${ freun
I t l r  \
l./..( .
WL Böhrn

hdn Crüßen

" l,-/'

Anlage: Original Prüfberichte der Orgalab cmbH (6 Seiten)

GeoCon GmbH



ffiEuLsb
Auftraggeb€r
Geocon GmbH

He|r Böhme
Häuptstraße 64
D - 91356 Kirchehrenbach

p n üF B E R I C H T
Aufr ragsnummer 2006-1589-00075 02.01.2007 15:04

Kund6n-Nr. 1589

Projekt C17S

Probonummern uon 2006-12-0723
bis 200612-0723

Probenbezeichnung
Matrix
Ptobenehmor
Durchttihrung d€r Prüfung

Param016r Einheit z o

EOx {e(r.hr.rb. Oror. H.to!.nv..b.)

Mln.r.lölkohr€nw..r.Erofi . r Kwl

Cumol (l.opßpylb.dzol)

l€.lryl.n 11i3,5-tnf, .lhyrb.nzor)

P..udocomor (1i2i4-r.rn.thylb.nzoD

rnchrormorh.n (chrororom)

UM]ÄELTANALYT ( 'UMWELT. UND OALIIAISMANAGEMENT ' G
(oolj) 6o3soo, Far (osrr) 607.6r

8-Mait kont kt@orqetabde r t ernel wworcalabde

Soite 1 von 3



Fgu fumkp
p n ü r B E R t c H T

Auft ragsnummor 2006"1 589"00075

Ptob€nbeze,chnung

Troct.n.ubsr.nz b€r 105"c {Tsl

El.kk. L.lt lhltkort (l-abor, b.r.25'c)

Phr.olhd.x (n.ch D..rtrr.ton)

02.01.2007 15104

UMWELTAMLYIIK ' !JM\!ELT- UNO OALIIATSMANAGEMENI' CUTACHTEN ' UMWELTRECHERC
(oeri) 6oatuo " Far (oe11) 607!61

&Mait kontakt@oßaieb de r Inrernel ww oroatab de

Seite 2 von 3



ffis*tumb
Auttragsnummer 2006-1589-00075

Probenbezeichnung

ss.naßrd'.LJidsgepdrnenC,o!6sid€

02.01 .2007 15 .04

P R U F B E R I C H T

Beurt.ilung.n:

20w124723
Die Lhteßuchung der Probe erlotgte nach LAGA 20 Anforderung än di€ stotftiche VeMedu.g von miner.tischen
Reslsloffen/Abfällen - Technlsche Reseln, Stand: 5 Sepiember 1995. ZurUnießuchu.g des Festsrofies und des Etuateswurde
die Gesamlpob€ ohne Sbbung he€ngezogen

:olqende Normon wurden verw6nd€t:
pH-Wen (Caclz;Labor) tDlN ISO r03901, EOX (Exl€hieö. OBan Hälogenveö.) [DtN 38414-S 1I, Mineatotkohtenw?sselstoffe
(MIQU tE DIN ISO 107031 Benzoldchlorbenzole länälog DIN 38a07-F 9], LHKW tanalog DtN EN tSO 1O3O1l pAK [DtN tSO 13814,
rcB plN ISO l maA T@cr€nsubslanz bei 105'C OS) IDIN LSO I 1a651, Cyanid, geszmr IE D N tSO 1 i Z62lDtN EN tSO 144031, Etuar
(näch LAGA) ILAGA Mineilung 20], pB-wed (Labo4 [D N 3€404-c 5] EteKr. leitfähltkeit (Labor, ber. 25.C) [DtN EN 27888],
Anionsn [olN EN ISO 10304-1], Slrar (Soa) lDiN EN tSO 10304-tl, c]anid, gesämt [otN 384otD j4lDtN EN tso j44oE, phenotlndex
(nach Desl lrätion) IotN 38409H 161, schwennerale [otN 3840eE 29] ouecksitber (Hg) IDiN EN 14831

20c6-12-4723:
1x TOG

orsaLabcmbH V-6UI
Dipl.-lng.(FH) N. Opel (Verantwortlicher)
Laborleitung

UMWELTAMLYTLK ' UI\iWELT- UND OAL]TATSMANAGEMENT ' GUTACHTEN " UMI,\'ELTRECI]ERC
oE6 Lab GmbN " FodherStaße 3

FMai koitakt@orqaab d€'lm€mer: wwtrorrab de

Soils 3 von 3



GgoLqb
P R U F B E R I C H T
Auftragsnummer 2006-1589-00072 13.122046

Probenummer \ 2006-12.0059

Probenbezeichnung 8R7.6/Hw1/6.2r3 Bry.6/Hw{,r'" I

\  , . ,

\n' \ ' , '

\ \
. " ' ' \ .o, \

o'5. \ 0 5 9  \

o * \ 0 ' ,  \

3, . .  \
\

Probgnummer

Probsnbezeichnung lP 
B/C".6/BP1 ' BP'

Matr ix

Probenehmer
0urchfl lhrung der P.üfung 0,112,2006.11 .12  200t

r rookanrub3 l rnu  bd i  105 'c  ( rs )

Königsw.!3srautschluB (Iilr sc tr==-:- .
.._..-=

_  1 -
=t.:-
_-_-+-__
_--+-==1-- -t--

----1=
->_:-:

-__-_=:ll
_--..-_l
I .--.-a
:=-- =.-- -1
- - = - - :

=-.--- 
;-:::.---1-=- ; _> - - - -_

.'----<:_ I
-_=-::_- I
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Grt"!.qb
P R U F B E R I C H T
Auftragsnummer 2006-1589-00069 01.12.2006

Auftraggeb6r
Geocon GmbH

Heri Böhme
Hauptstraße 64
D - 91356 Kirchehrenbach

Kunden.Nr. 1589

Projekt C17-6

Probenummern von 2006-11-1613
bis 2006-11-1616

Probenummet
Probenbezoichnung

Probenehmgr

Eingangsdatum

Durchführung der Prüfung

Ft- ' l '
r qi'Y-?

.-..-- =];:::.-Probdnvo rbd ro  i ung  lS l r bung  <  2  md )

Mx5san te  F .  n r€ | t r oh  (< ,  mm) l =---a_ -

:--'-.=a_
- r-=--=.- l

- - .

-:-.--..

- : . - . . : -

- . '^ .--
.  

j . . . : :

- > . . . -

- . - . - .

=:-- . :

. : . - : =

- -=---
-^. .

- -_..
Trocran!ub !onr  be '  t0s .c  tTs) :-...-

--.- -1

- --- -

Selle 1 von 3
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(9go Lqb

P R U F B
Auftfagsnummor

E R I C H T
2005-1589-00069 41.12.2406

Probgnbezeichnung t '? '5ßw"/1

>:-<== 0 2 3

F--<--.-.-
O'-'=--

-+-=<-
+-:- -->

_=--=+-l=--<_
lr--=.-.-_-:-:-.-]

=--<l
- : : --- \

_-...._:

Probgnummer
Probenbezeichnung
Matr ix

Probenehmer
Eingangsdetum
Durchf ührung cler Prüfung

rrocron,ubstanz bcr r05"c lrs)

S e l e 2 v o n 3



Ue0Cdn Gllrh. tx!ptst6!e 6.1. 1i356,1rc rlnenE.f

MMRHP, Recyclinghof Pe$stadt cmbH
z. Hd. Ilr. Metzner
Alte Kiesgube 1

96175 Pettstadt

07 04 16 Siellmgn_Hw7 Dlmir

Kirchehrenbach, den I 6.04.2007

Altlastensaniemng ästliches adidas Gelände in Herzogenaurach (ehem, Herzo Base)
Stellungnohmc zur Durmin- Anfrage vom 04.04.20007, Anspftchparaner: C. Hepler

Sehr geehrter Her Metznet

arbei erhalten Sie eine Stellungnahme zur Anfrage der Fa, Durmin zum o.g. projekt:
zu 1.: Im Vorfeld der Sanierungsmaßnahme wurden pAK- Analysen von der Charge der rcincn Ton_

taubenscherben durchgeführr (s. Analytik Mpl in der Anlage).
zu 2.: Die max. Komgröße im Haufwerk beträgt ca. 60 mrn; Geruch: erdig, humos _ kein Hinweis auf

BTEX und LHKW
zu 3.: Aufeine Antimonuntersuchung kann aus unserer Sicht verzichtet werden. da diese SM_ Belas_

tung parallel zu einer Arsen- bzw. Bleikontamination auftritt. Arsen und Blei wurden nur in se_
ringen Mengen im Feststoff nachgewiesen. Im Eluat lagen die Messwe(e für As und pb ünt;
der Nachweisgtenze.

zu4.: Lage Plan i\ t  von Ihnen zu l iefem
zu 5.: Boden-,lHumusgemisch vermischt mit Tontaubenscherben, max. Komsröße: 60 mm

Bitie veranlassen Sie die weiteren Schritte, damit das Material zeitnah entsorgt werden kann.

r  Geo.  ! f { 'Unqet4hn k

Herr Böhme

Unser Zeichen
c11 6

Anlage:

Verteiler:

lFB 2999, Ambqer.l]| Bamberg
Geshäisfunrer Siephan !otgl

Grüßen

Analysenbericht MPI (2 Seile)

IIr. Hepler, Fa. Durmin, Far.09lU6468l0
Hr. Merzner, MMRHP, Fax. 0951/46097

tu  0919l  /  /9  7878

GeoCon GmbH



@gorqb
p n ü r B E R r c H T
Auftragsnummer 2006-1589-00044 21.08.2006

Auftraggeber
ceocon GmbH
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D - 91356 Kirchehrenbach

Kunden-Nr, 1589

Projekt B22S

Probenummern von 2006-08-0506
bis 2006-08-0506

Probenummer C 200o-03.0506

Probenbezeichnung

Matrix
Probenehmer
Eingangsdat ' rm

Durchführung der Prüfung
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Aufträggeber
GeoCon GmbH
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Kunden-Nr. 1589

Projekl C174

Probenummern von 2006 12 0055
bis 2006-12-0063

Probenbezeichnunq
Matrix

Durchführung der Prüfung

Parameler Einheit
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Ourchf0hrung der Prüfung
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rrccr.ntub.l.nz b.l 105'c (rs)

UNO OAL TÄTSMANAGEMENT ' CUTACNTEN ' UM\4ELTRECHERCHEN ' I]MWELTMARXEI NC ' PI]ARMANALYIIK
(0s11 )  603500 'Fa r  ( 0s11 )  307461

e Mai kont.ki@orua ab d€ ' h'em

Seile 5 von 6



ffi*oLwb
P R U F B E R I C H T

Auttl agBnummor 2006-1 589-00072
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Prcbsnvobg€ilung (Siebung < 2 mm) [ l, TrocksnslbslaE bei 105'C (TS) [DlN ISO 1 1465] Königswasse€urschluß (tijr
Sch@metall Best.) IDIN ISO 114661 Schwemetälie lanalos DIN 38404F r91, Ole.ksilber(Hs) lanälo€ DIN EN 14831 Elual [DiN
3841 4-S 41, schwsm€ra le ID N 384oGE 291, ouocr6 ber (Hg) IDIN EN 14831, PAK IDIN 38407-181 PAK [olN lso 1 3877]
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Abschlussbericht A4-1
nach der Durchführung von Sanierungsmaßnahmen

für die Altlastenfläche F58

auf dern

GEV- Gelände Herzogenaurach (ehem. Herzo Base)

Autuaggeber

Ausführung

Bericht vom

Bearbeiter

CEV Crundstücksgesellschaft Herzogenaurach mbH
Adi-Dassler-Str. I
9 I 074 Hermgenaurach

o9l2ü1 - 03/2W8

05. Juni 2008

M. Böhme, S. Voigt

GeoCon GmbH - Planung und Ausführung in Geo- und Umwelttechnik
Hauptstr.64 * 91356 Kirchehrenbach

Tel.: O919U797878 * Fax: 09191/797880
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Anhang

Anhsng l: Plän€

Plan 1: Ubersichtslageplan cEV- Gelände
Plan 2: ausgewählter Lageplan mit sanierten Flächen und ausgekofferter/gesiebten

Haufwerken, Stand: 22.08.07
Plan 3: ausgewählter Lageplan mit sanierten Fl?ichen und ausgekofferter/gesiebren

Haulwerken, Stand: 14.09.07
Plan 4: ausgew?ihlter Lageplan mit sanierten Flächen und ausgekofferter/gesiebten

Haufwerken, Stand: l3.l 1.07
Plan 5: Lageplan mit den sanierten Fläche nach Abschluss der Sanierungsmaßnahme

Anhang2: TabellarischeZusammenstellungderAnalysenergebnisse

Anhang 3: Ergebnisse der Laboruntersuchungen

Alhatrg 4; Zurammen$hllüng d€r Statusberichte

Anhangs: Fotodokumentqtion
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Ausgangslage und Aufgabenstellung

Die Grundstücksentwicklungs- und Verwaltungsgesellschaft mbH Herzogenaurach, vertreten durch HeIm
Rademacher, erteilte unserem Ingenieurbüro den Auftrag einen Abschlussbericht zur Sanierung der bekann-
ten Altlastenfläche F58 zu erstellen. Die zusammenfassung bcschränkr sich ausschließlich auf den Bereich
der bearbeiteten Altlastenfl äche.

Bei Baugrunduntersuchungen die für das adidas Spot Center durchgcführt wxrdcn, wurden organoleptisch
auffaillige Auffüllungen erbohrt, womir sich für das befioffene Areal weiterer Unteßuchungsbedarf ergab.
Die Erkundung der Fläche erfolgte anschließend mittels Baggerschurfen. Die schurfe dienten einerseits zur
Abgrenzung der horizontalen und vertikalen Ausdehnung der Auffüllungen und andercßcits zur Entnahme
von Material- und Bodenproben. Aufgrund der gewonnenen Erkenntnisse über den Aufbau und die Zusam-
mensetzungen der Auffüllungen sowie der Analysenergebnisse dea entnommenen proben, die z.T. starke
PAK- Kontaminationen aufwiesen, bestitigte sich der ̂ ltlastenverdachr. Dic Flächc wurde sodann mit der
Flächenbez€ichnung F58 geführt.

Beim Ortsgespräch am 27.03.2007 mit den zuständigen Behörden (WWA, LRA) wurdc die Alrlastenfläche
F58 begangen und der Schadstoffbestand erläutert. Weitefiin wurde die Sanierungserfordemis bestätigt und
der Sanierungsumfang festgelegt.

Die Grundlage zur Sa.nierung der Altlastenfläche F58 bildeten weiterführende o entierende Untersuchun-
gen. Zur Ausschreibung der Altlasteßanierungsmaßnahme, die von September 2007 bis März 200g von der
Fa. MMRHP ausgefiihn wurde, dienten die Erkenntnisse der gesamten Untersuchungen.

ff
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Gesetdiche Grundlagen

Gesetzliche Grundlage für dic Bearbeitung von (potentiellen) Altlasten bildet das am l M?irz 1999 in Kraft
getreüene Bundesbodenschutzgesetz (BBodSchG). Ziel dieses Cesetz ist es, nachhaltig die Funktionen des
Bodens zu sichem oder wiederherzustellen. Hierzu sind schädlichc Bodenveränderungen abzuwchren,
Boden und Altlasten sowie hierdurch verursachte Gewässerverunreinigungen zu sanieren und Vonorge
gegen nachteilige Einwirkungen auf den Boden zu ffeffen.

Die Bearbeitung potentiell kontaminiener Standorte bzw. altlastverdächtiger Flächen erforded in der Regel
ein stufenweises Vorgehen. Ausgehend von einer Gefahrenvermutung sind zur Gefahrenabwehr nach
BBodschc folgende Schritte erforderlich:

- Erfassung: Erhebung der Verdachtsfläche und historische Erkundung (g I I )
- Orientierende Unrersuchung bei Verdachr (99, gto)
- Detailuntersuchung und abschließende Geführdungsabschätzung bei konkeren Anhaltspunken

(hinreichender Verdacht) (99, 910)
- Maßnahmenplanung (Sanierungsuntersuchung, Sanierungskonzepr, Sanierungsplanund bei

Feststellung einer schutzgutbezogenen Cefahienlage (g13, g14)
- Sanierung (Maßnahmendurchführung, Erfolgskontrolle, überwachung) bis zum Erreichen des

Sanierungsziels (Dauerhaftigkeir der cefahrenbeseirigung) (t4, Sl5, g 16)
- Entlassung

Das Bundesbodenschützgesetz wird durch das untergesetzliche Regelwerk der Bundesbodenschutzverord
nung (BBodSchV), die am 17. Juli 1999 in Kraft getreren ist, konketisien. In dieser Verordnung sind im
Anhang 2 Vorsorge-, Prüf- und Maßnahmenwene zur Beurteilung von Untersuchungsergebnissen (o entie-
rende Urtersuchung und Detailuntersuchung) gelistet.

Im Bayerischen Bodenschurzgesetz (BayBodschc), das zeitgleich zum Bundesbodenschutzgesetz in Kraft
getreten ist, werden offene ländersp€zifische Fragen wie z.B. die Aufgaben, Zuständigkeiten und michten
von Behörden und sonstige! öffentlichen Stellen behandelt und geklärt. Zusuindige Behörde für den Voll-
zug des Bodenschutz und Altlasteffechts ist die Kreisverwaltungsbehörde, die soweit nichts anderes be-
stimmt ist, bei Fragen fachlicher Art die wasserwirtschaftliche Fachbehörde bereitigt.

Die Verwaltungsvorschrift zum Vollzug des Bodenschutz- und Alrlastenrcchts in Bayem (Bay"
BodSchVwV) vom 31. Juli 1999 konkretisiert u.a. die Zuständigkeiten und Aufgaben der Verwalrung und
differenziert dabei nach Maßnahmen zur Gefalrenabweht und Vorsorge. In den Athängen (Erhebung vor
Verdachtsflächen, Ermitdung des cef:ihrdungsporentials) zu dieser Verwaltungsvorschrift werden i.w. die
Inhalte des früher zur Bearbeitung und Beurteihrng von Altlastenverdachtsflächen herangezogenen Bayeri-
schen Altlastenleitfadens von 1991 und des ursprünglich geplanren Altlasrenhandbuchs aufgegriffen und
v9rarDetlel
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Vorsorge., Prüf- und Maßnahmenwerte

Für die Beuteilung von Untersuchungsetgebnissen von Altlastenuntersuchungen werden im Bodarfsfall die
im Anhang 2 der BBodSchV zusammengestellten Vorsorge-, Prüf- und Maßnahmenwene herangezogen.

Vorsorgewefte (Besorgniswerte) sind Werte, bei deren Uberschreiten unter Berücksichtigung von geogenen
oder großflächigen siedlungsbedingten Schadstoffgehalten in der Regel davon auszugehen ist, dass die
Besorgnis einer schädlichen Bodenverändenrng besreht Bei Ürberschreitung der Vorsorgewert€ wird eine
rnöglicherweise bgstehende Gefahr angezeigt.

Prüfwerte (Gefahrenwerte) sind Werte. bei deren Überschreinrng unter Berücksichtigung der BodeDnutzung
eine einzelfallbezogene Prüfung durchzuführen und festzustellen ist, ob eine schädliche Bodenvednderung
oder Altlast vorliegl. Liegt die Konzentration eites Schadstoffs unterhalb des jeweiligen prüfwertes, isr
insoweit der Verdacht einer schädlichen Bodenver?inderung oder Altlast ausgedumt. Mit Hilfe der prüfwer-
te wird eine vorliegende Gefahr beurteilt.

Maßnahmenwerte sind Werte für Einwirl:ungen oder Belasfirngen, b€i deren Überschreiten unter Berück-
sichtigung derjeweiligen Bodennutzung in der Regel vor einer schädlichen Bodenveränderung oder Alrlast
auszugehen ist und Maßnahmen erforderlich sind.

Sofem für einzelne Schadstoffe in der BBodSchV keine Vorsorge-, prüf- und Maßnahmenwerte genannt
sind, werden zü Beurteilung der Belastungssiruation in Bayem die im Merkblatt Nr. 3.8/1 (vormals 3.8-10)
des Bayerischen l-andesamts für Wasserwirtschaft aufgeführten Hilfs-, Prüf- und Stüfenwerte herangezo-
gen. Dieses Merkblatt wird ebenso fü die Bewerrung der Fesrstoffgehalüe in Boden- und Bodenluftproben
Denutzt.

Geologische und hydrogeologische Verhältnisse

Gemliß der Geologischen Karte von Bayem l:25000 Blatt- Nr.6431 Heüogenaurach sind im Untersu-
chungsgebiet Schichten des Unteren Burtsandsteins im übergang zum Coburter Sandstein zu erwartcn. Der
Coburger Sandstein, der eine Mächtigkeit von ca. 10-15 m erreicht, ist durch das Aufüeten von grauen und
weißlichen, fein- bis mittelkörnigen, im Vergleich zum unterlagemden Blasensandsteinen meist härteren
Sandsteinen gekennzeichnet. Irtteneinschaltungen sind seltener als im Blascnsandstcin.

lm Hangenden folgt der Untere Burgsandstein, der mit dem Basisletten aus überwiegend roten bis rotbrau-
nen und grünen Letten (sandig-schluffige Tonsteine mit eingeschalieren dünnen Sandsteinlagcn) cinsctzt. In
diesen Basisletten, der eine Mächrigkeit von 2-6 m ereicht, sind im Untersuchungsgebiet Karbonat- und
Steinmergelknollen eingelagert. Der Untere Burgsandstein besteht aus fein- bis grobkömigen, massigen bis
bankigen, oftmals mürben (in Abhängigkeit vom Verwitteflrngsgrad auch harten) Sandsteinen von günli
cher, gmuer bis bräunlicher Färbung, in die mehrfach Lettenlagen (rotbraune und grüngraue Tonsteine),
gelegentlich Gerölllagen eingeschaltet sind

Die Sandsteine des Keupers fungieren im Satieru[gsgebiet des öfteren als Grundwasserträger. Daneben
kommt es auf tonigen Lagen im Sandstein verbrcitet zum Rückstau von Sickerwasser und zur Ausbildung
räumlich begrenzter Schichtwasserhorizontc.

GeoCoi GnrbN



Durchgeführte Untersuchungen

5.1 Untersuchen von veßchiedenen Instituten

Die im Zuge der Altlastenerhebung von verschiedenen Instituten ausgeführten Untersuchungcn zur Erfas-
sung der Altlastenverdachtsflächen auf dem Gelände der ehem. Herzo Base, erfüllen die Anforderungen
nach BBodSchG in den Punkten Erfassung (Erhebung der Verdachtsfläche und historische Erkundung),
Orientierende Untersuchung bei Verdacht und Detailuntersuchung mit abschließender Gcführdun$abschät-
zung bei konketen Anhaltspunlten (siehe Kapirel 2).

Bezüglich der Existenz der mit Bodenmaterial überdecken ̂uffüllungen, bestehend aus cincm Bodcn-/
Bauschutt-/Schwarzdeckengemisch und überdeckten allen Verkehrsflächen (zerstörte Schwarzdecken mit
Schotterunterbau), finden sich in den vorausgegangenen Untersuchen der IlpC, LGA und von Trischler und
Partner keine Hinweise.

Irn Raimen der Erstellung eines Baügrundgutachtens für das adidas Spon Center (aSC) wurden im Osten
des GEV- Geländes Sondierbohrungen abgeteuft. Bei verschiedenen Bohungen wesrtich der altcn Wcide
(siehe Lageplan in der Anlage) wurde in ca. 1,0 m Tiefe eine Schwarzdecke elbohrt. Das oberhalb der
Schwarzdecke lagemde Bodenmaterial wurde als auffällig in Geruch und Farbe beschrieben. Aussagen über
die ve(ikale und horizontale Ausdehnsng der erboltten Schichten konnten nicht getroffen werden. Die
Erkenntüis aus der Baugrunduntersuchung ergaben den Anlass zu weite.en Untersuchungen.

5,2 Eigen€Untersuchungen

Die Erhrndüng der Fläche wlrrde am 20.02.07 miuels Baggerschurfe durchgefühft. Bei der Untersuchung
wurde eine Fläche von ca. 25.000 qm abgegenzt. Im Anhang 5 (Bild 1 -7) ist die Fotodokumentation zu
den durchgeführten Erl:undungsmaßnahme enthalten.

Im östlichen sowie im nordöstlichen Bereich konnte die Fläche nicht eingegrenzt werden, da in diesem
Areal Haufwerke mit Erdaushub und Bauschutt zwischengelagert wurden. Bei den Schurfen wurde der
Untergund bis zu einer Maximaltiefe von ca. 1,8 m u GOK airfgeschlossen. Hierbei ergaben sich im we,
sentlichen zwei unterschiedliche Aufbautel.

Iln südlichen und westlichen Bereich stellte sich der Aufbau wie folgt dar:
- Grasnarbe/Oberboden, Schichtst:irke ca. 0,1 m
- Auffüllung: Boden-/Bauschuu-/Schwarzdeckengemisch, Schichtst?irke zwischen 0,3 und 1,5 m
- Schwarzdecke mit Schotterunterbau, Schichtstärke ca. 0,2 m (die Schwarzdecke wurde nur teilwei-

se als vollst?indig erhaltene Fläche aufgefunden)
- Sand, schluffig/Schluff, feinsaldig (anstehende Bodenschichten)

Bei den Schurfen im nördlichen und östlichen Bereich wurde folgender Aufbau ermittelr:
- Grasnarbe/Oberboden, Schichtstärke ca. 0,1 m (nur z.T. vorhanden)
- Auffüllung: Boden-/Bauschuttgemisch mit einigen Metatl- Holz- und Restmüllbestandreilen,

Schichtst:irke zwischen 1.2 und 1.5 xr
- Sand,schluffig/Schluff,feinsandig(anstehendeBodenschichren)

GeoCon Gmbl
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Bei allen Schurfen wurden ab einer Maximaltiefe von ca. 1.8 m u GOK schluffiee Sandschichten bzw.
sandige Schluffschichten angetroffen, die den in diesem Geländebereich dem Anseh;nden entsprechen.

Von den aufgefundenen Schwarzdecken und Schwarzdeckenstücken wurden zwei Mateialproben ontnom-
men (C4-3,MPI, MPz), die nach organoloptischet Beurteilung von unterschiedlichen Aufbauten (alter und
neuercr Aufbau) stammen. Vom Bodenmaterial aus den westlichen (C4-3IBP1) und südlichen (C4-3lBp2)
Schufen, das mit Bauschutt- und Schwatzdeckenteilen durchmischt ist, wurden rcpräsentative MischFoben
entnommen. Aus den nördlichen und östlichen Schurfen, in denen keine Schwarzdeckenteile aufsefunden
wurden, wurde ebenfalls eine Bodenmischprobe (C4-3/BP3) entnommen.

Die Bodenproben wurden auf die Parameter gem?iß LAGA- Boden untersucht.

Die Entnahme von repräsentativen Bauschuttproben war aufgrund der inhomogenen Zusammensetzung
sowie der z.T. vorliegenden großen Dimension von Einz€lstücken (Abmessungen bis 1,5 x 1,0 x 0,3 m)
nicht möglich. Unter Berücksichtigung der optischen Einschätzung des ausgekofferten Bauschuttgemisches
wurde davon ausgegangen, dass in der Auffüllung b€lastetes und unbelastetes Bauschuttmaterial vorhanden
sei.

Analysenergebnisse und Zusammenfassung der Erkundu[gsmaßnahme

Analysenergebnisse

Die Ergebnisse der im Rahmen der Erkundungsmaßnahme entnommenen Maierial- und Bodenprcben, sind
der tabellarischen Probenzusammenstellung im Athang 2 sowie dem Stausbericht 2 (Anhang 4) zu enrneh-
men. Irn Anhang 3 sind die Einzelmesswerte der Laborcrgebnisse enthaken.

Durch die Analyse der beiden Schwaüdeckenproben MPI (PAK = 2,06 rng/kg) und Mp2 (pAK = 2.679
mg/kg), die aus Ein?elprcben von verschiedenen Schurfen zu Mischproben zusammengefügt wurden, wurde
bestätigt, dass es sich um teerfreie und stark teerhaltige Schwarzdeckenteile handelt.

Aufgrund der Analysen der drei Bodenproben, ist das Bodenmaterial gemäß LAGA jeweils als Zl.l- MaLe-
rial einzustufen. In allen drei Fellen wird der Z0- Wert fü PAK von 1,0 mg,&g übenchriften. In der Boden-
probe BP2 übersteigt der Messwert für Quecksilber ebenfalls den ZO- Wert von 0,3 mg/Kg.

5,3.2 ZusammenfassungderErkundungsmaßnahme

Bei den Baggerschurfen konnte eine kontaminierte Fläche von ca. 25.000 qm ermittelt werden. Auf den
östlich und nördlich angrenzenden Flächen wurden Haufwerke zwischengeiagen, sodass diese Bereiche
nicht untersucht werden konnien. Anhand der rechteckigen Form der Fläche im Westen, die auch im Ostteil
vermutet werden konnte, der morphologischen Oberflächenstrukur sowie der veränderten Vegetation auf
den unte$uchten Flächen war zu erwarten, dass es sich insgesamt um eine kontaminierte Fläche von ca.
40.000 qm handelt.

Das Inventar in der westlichen und südlichen Fläche besteht aus einer größtenteils zerstörten Schwaüdecke,
die mit Bauschutt und Bodenmaterial von bis zu 1,5 m Mächtigkeit überdeckt ist. Die Schwarzdeckenstü-
cke, die auch mit dem Auffüll- und Bauschuttnaterial vermischt sind, sind z.T. stark pAK- haltig. Der mit
dem Auffüllmaterial vermischte Bauschutt muss aufqrund der detellierten Schwarzanstriche zumindest z.T.
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als belastet eingestuft werden. Bei der im nordöstlichen Bereich aufgefundenen Aufftillung handelt es sich
um ein Boden-/Bauschuttgemisch das mit Metall-, Holz- und Restmüllbestandteilen vermischt ist. Die
inhonogene Zusammensetzung lies weiteres, bisher nicht detektiertes Inventar mir schadstoffhaltigen und
evtl. wassergefährdenden Bestandteilen vermuten. Wie schon für die anderen Flächen beschrieben war das
aufgefundene Bauschuttmaterial augenscheinlich durch PAK- Verunreinigungen als belastet einzustufen.
Die Analysen des separat entnommeren Bodenmaterials der Auffüllungen ergaben in allen Fällen die Ein-
stufung als Z1.l- Material. Die Analysenwefie konnten allerdings nicht auf das nach einer Separierung
abgetrennte Bodenmaterial übedragen werden. Bei einer im Rahmen der Sanierungsmaßnahme durchge"
führten Aufbereitung und Siebung des Boden-/Bauschutt-/Schwarzdeckengemisches \uar zu erwanen, o:lss
auch belastete Bauschutt- und Schwaüdeckenanteile in der Bodenfraktion vorliesen. die dann eine höhere
Belastung (> 21.1) verursachen.

Aufgrund der bekannten schadstofflaltigen Ablagerungen, der Möglichleit weiterer Untergrundverunrcini-
gungen und schadstoflhaltiger Auffüllungen wurde der Altlastenverdacht bestätigt. Zum voßorgenden
Grundwasser- und Bodenschutz war eine Sanieruns der beffoffenen Flächen erforderlich.
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Durchgeführte Ausschreibung und Sanierungsmaßnahme

6.1 Ausschreibung der Sanierungsmaßnahmen

Dio Sanierungsflächen wieseD itn Wesentlichen zwei vcrschicdene Aulbauten (siehe Kapirel 5.2) mit dem
aus der Vorunielsuchung festgestellten Schadstoffinventar (siehe Kapitel 5.3) auf. Für die Sanierulg der
Flächen wurde eine Ausschreibung mit den nachfolgend genannten Sanierungsschritten (Auszug aus dem
LV) crstellt.

Üb€rd€ckte südliche und westliche Verkehrsfläche

Zunächst ist das Areal obedlächennah (ca. 0,1 cm) abzuziehen, um die Gmsmrbe weitgehend zu entfemen.
Danach ist die lJberdeckung (bis zu 1,5 m Tiefe) der Verkehrsfläche aus Boden-,tsauschuttauffüllung, die
mit PAK- haltigen Schwarzdeckenbruchstücken durchmischt ist, abzuschieben, zum Sortierbereich zu
transportiercn, hier abzukippen und zur Weiterbehandlung beteitzustellen. Die PAK- haltigen Schwarzde-
cken sowie der Schotterunterbau sind soweit noch vorhanden als getrennte Frakionen zu erfassen (Vorsor-
tierung, Sepaderung organoleptisch auff:illiger Bruchstücke) und zur Sortierung bereitzustellen.

Bauschuttablagerung in den nördlichen und östlichen Bereichen

Zunächst ist das Areal oberflächennah (ca. 0,1 cm) abzuziehen, um die Grasnarbe weitgehend zu entfemen.
Danach ist das Auffüllmaterial mit einer Mächtigkeit von bis zu 1,5 m abzuschieben und zum Sortierbereich
zu transpo{tieren, hier abzukippen und zur Weiterbehandlung bereitzustellen.

Arbcitcn im Sortierbereich und Sanierungsziel

Im Sortierbereich werden die bereitgestellten Materialien mit einer geeigneten Siebmaschine zunächst
probeweise mit der Fraktionierung 0-8, 8-32 und >32 mm abgesiebt. Die Crob-, Mittet- und Feinfrallion
wird sodann auf den PAK- Gehalt überpdft und gegebenenfalls die Maschenweite verändert, wobei regel
m?ißige Kontrollbeprobungen durchgeführt und Rückstellproben entnommen werden.

Ziel der Maßnalme ist die cewinnunt einer FeinfraLtion b€stchcnd aus un- bzw. gcring belastetem Boden-
maierial und einer belasteten Mittelfraktion aus einem Bauschutt-/Schwarzdecken- und Bodengemisch. Die
Grobfrallion bestehend aus Bauschutt soll aufbereitet und je nach Belastung einem geeigneten Verwer-
tungs- bzw. Entsorgungsweg zu geführt werden. Die Fein- und Mittelfraktion ist entsprechend der Zusam-
mensetzung und der PAK, Belastung wieder einzubauen bzw. zu verwerten oder zu entsorgen.

Venrertung, Entsorgung, Wiedereinbau

Die bei der Siebung und der Bauschuttaufbereitung anfallenden schadstoffbelasieten Fraktionen aus Erd-
reich, Schwarzdecke, Bauschutt (Beton, Ziegel, Kalksandsteine, etc.) und Schotter sind entsprechend der
Kontamination einer geeigneten Entsorgung bzw. Verwertung zuzuführen.

Die bei der Siebung abgesondene Bodenfrakion, ist in Abhzingigkeit von der verbleibenden pAK- Belas-
lung auf dem GEV- Gelande abzulagem (Belastung bis 21.1) bzw. einem entsprechenden Verwertungs-/
Entsorgungsweg (Belastwg ZLz -23 -M^teri.al) zuzufühen.

6.2 Sanieruns der Altlastenfläche

Die Düchführung der Sanierungsmaßnahme erfolgte von September 2007 bis März 2008 durch die Fa.
MMRHP. Die Ausführung der Sanierungsarbeiten wurde von der ceocon Gmbh analytisch betreut und

ff
Geocon Grnbrl
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gutachterlich überwacht.

Die Ablagerung auf der Fläche wurde von Süd nach Nord abgetragen. Die Einbaustirke der Ablagerung lag
zwischen 0,8 und 1,8 rn. Die unterschiedlich zusammengesetzten Fraktionen wurden ausgekoffert und ent"
sprechend der Zusammensetzung auf verschiedenen Haufwerken zur Siebung bereitgestellt. Im wesentlichen
wurden folgende Trennungen vorgenommen:

- Boden-(bindig/Bauschuttgemisch, Bauschuttanteil ca. l0 - 15 7. mit wenig Teeflerunreinigungen
- Boden-(bindig/Bauschutt-/Teergemisch, Teeranteil ca. 5 - l0 70
- Boden-(bindig)/Bauschuttgemisch, Bauschuttanteil > 15 70 mit Tee$erunteinigungen
- Bauschutt-. Betonbrocken > 0.6 m
- Boden-(sandig)/Bauschuttgemisch, Bauschuttanteil > 15 7. mit Teerverunreinigungen

Im nördlichen Bereich der Sanierungsfläche wurden zerstörte Teerflächen, die mit Erdreich üb€rdeck
waren, aufgefunden. In diesen Bereichen war eine Trennung von Boden-Ifeergemisch und Boden-/ Bau-
schutt-/Schottergemisch möglich. Die Einz€lfrakionen (Boden, Teer/Bauschutt/Boden, Bauschutvschotter)
wurden durch Siebung klassiert.

In den weiteren bearbeiteten Sanierungsflächen wurden keine gößeren ho zontal abgegenzten Flächen mit
konzentrierten Teeranteilen aufgefunden, die eine Trennung von Boden-/Teergemisch und Boden-/ Bau-
schuttgemisch zugelassen hätten. Das gesamte Aushubmaterial bestand vielmehr aus einem Gemisch von
Boden, Bauschutt und Teerstücken. Deshalb konnten bei den Aushubarbeiten ausschließlich die o.g. Tren-
nungen vorgenornmen werden, wobei alle Haufwerke einen Teeranteil in unterschiedlicher Konzentration
aufwiesen. Das gesamte Aushubmatedal mussie durch Siebung frakioniert wetden.

Aufgrund der z.T. sehr bindigen Boden-/Bauschutt-/Teergemische wurde die Siebung mittels einer Crob-
stück-Siebmaschine mit Fingersieb und nachfolgender Maschenfeinsiebung durchgeführt, Die Siebarbeiten
wurden unter Berücksichtigung der gewonnen Erfahrungswerte aus verschiedenen Probesiebungen mit einer
Maschenweite der Feinabsiebung von 30 nm duchgeführt. Der Siebvorgang wurde während der Sanierung
an das entsprechende Ausgangsmaterial angepasst (Materialaufgabe, Bandgeschwindigkeit), so dass die
Einzelfrakionen jederzeit nach organoleptischer Einschätzung in guter Trennqualität vorlagen.

Von den einzelnen Siebungen wurden unter Berücksichtigung der Zusammensetzung des Ausgangsmaterials
(Anteil PAK-haltige Schwarzdecken, Homogenität, etc.) Haufwerke von 500 - 2.000 cbm erstellt.

Die Bezeichnung der einzelnen Haufwerke wurde unter Bezug auf die Haufwerke der Voreinteilung festge-
legt, eindeutig mittels wetterfesten Schildem markiefi, panllel in übersichtspläne (s. Anhang l: pl?ine 2,4)
eingezeichnet, beprobt und analysiert.

Aufgrund der inhomogenen Veneilung der schadsloffhaltigen Bestandteile in den abgetragenen Auffüllun-
gen bzw. in den nach der Siebung vorliegenden Einzelfmllionen war eine umfangreiche analytische Über-
wachung der anfallenden Siebchargen erforderlich. Nach einzelnen dchtungsweisenden Gesamtanalysen
von repräsenlaliven Boden- und Bauschuttftaktionen wurde im weileren auf ein umfangteiches Analysen-
spektrum von Einz€lproben verzichtet. Die Einstufung der Boden- und Bauschuttfraktionen nach Z- bzw.
RW- Werten, wurde anschließend größtenteils mittels des einzig relevanten Parameters PAK votgenommen.

Die Analysenergebnisse der zur Einstufung der Haufwerke entnonmenen Proben sind der tabellarischen
Zusammenfassung im Anhang 2 zu entnehmen. Die Einzelmessergebnisse der Summenparameter sind aus
dcn Laborbcrichtcn im Anlang 4 ersichtlich. Hierbei ist zu beachten, dass Arfalrg Sep. 2007 die Projekr
nummer von C4-3 auf A4-1 urngestellt wurde. Die nachfolgenden Haufwerksbezeichnungen besitzen eine
fortlaufende Nummerierung mit folgendem System:

GeoCon Gmbf
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- HW3-l/7: siebtes Siebhaufwerk der Feinabsiebung von Ausgangshaufwerk 3
- HW4-2:/3: drittes Siebhaufwerk der Mitielabsiebung von Ausgangshaufwerk 4
- HW5-3/1: e$tes Siebhaufwerk der Grobabsiebung von Ausgangshaufwerk 5

Anmerkung: Die PAK-Eluatanalysen übe$chreiten z.T. den nach BBodSchV angegebenen hüfwert. Die
mehr oder minder starken ljberschreitungen des PAK- Prüfwefis von 0,2 pgll hat nach Auskunft des Analy-
selabors mit sehr hoher Wahischeinlichkeit methodische Ursachen. Für die Bestimmung der pAK wurde in
Abweichung von den Vorgaben der BBodSchV (Säulenmethode) ein S4-Eluat hergestellt. Die angewandte
Methode liefert bei der Bestimmung von PAK deutlich höhere Messwefte, so dass eine Beurteilung nach
BBodSchV unter Zuhilfenahme des Prüfwertes nicht ohne weiteres erfolgen kann. Die ermittelten Eluatwer-
te besitzen daher nur richtungsweisenden Charakter_

Mittels der Analysenergebnisse wurden die Siebfraktionen eingestuft und anschließend entsprechend der
Belastung auf dem GEV- Gelände abgelagert, verwertet bzw. entsorgt.

Nach Abschluss aller Sanierungsarbeiten wurde die Fläche im ersten Schitt mittels Sichtkontrolle abge-
nommen. Die Auffüllungen auf der gesamten Fläche waren augenscheinlich bis zu den in diesem Flächen-
bereich anstehenden Bodenschichten, bestehend überwiegend aus schluffigen Sanden und sandigen Schluf-
fen, vollständig abgetragen. Im zweiten Schritt wurden zur Kontrolle des Sanierungserfolges Bodenproben
entnommen. Hierfür wurde die Gesamtfläche in acht Raslerflächen (s. Anhang l: plan 5) mit relativ einheit-
lichen Bodenarten eingereilt. Aus den Rasterflächen wurdenje nach Rastergröße ca. 30-50 oberflächennahe
Einzelproben mittels Handschurf entnornmen und je Rasterfläche zu einer repräsentativen Bodenmischprobe
zusammengefügt (BP1-8). Die Proben wurden ausschließlich auf den relevanlen parametet pAK untersucht.
Bei den Analysen e.gaben sich keine bzw. nur geringfügige PAK- Verunreinigungen (siehe Anhang 3,
Probenzusammenstellung). Die Sanierungsmaßnahme wurde somit erfol$eich und vollst?indig abgeschlos-

Die Fotodol:umentation zur durchgeführten Sanierungsmaßnalme ist dem Aniang 5 (Bild 8 - 42) zu ent-
nehmen.

tr
Ceocon GmbH
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Bei Baugrundunteauchungen, die für das adidas Sport Center durchgeführt wurden, ergaben sich Hinweise
auf schadstoffhaltige AuffülluDgen. weitere Erkundungsmaßnahmen förderten ein erhebliches, sanierungs-
bedürftiges Schadstoffinventar zu Tage. Die Fläche wurde im Weiteren mit der Flächenbezeichnuns F5g
geführt.

Die Sanienrng der Altlastenfläche wurde ausgeschdeben und vom September 2007 bis MäIz 200g ausge_
führt Die Hauptarb€itsschritte waren hierbei das Aushebgn der verschiedenen belasteten Aufftillungen, äie
siebung der Materialien sowie die Abfuhr des belasteten Materials und Ingerung der unbelasteten Boden-
siebchargen aufdem Gelände der GEV.

Die Sanierung wurde im M?irz 2008 erfolgreich abgeschlossen, was durch die zü Beweissicheruns en!
nommen Bodenproben belegt wurde.

Zusammenfassung

!l1:yh.-rls.06.20Q8
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Tabellarische Zusammenstellung der A:ralysenergebnisse
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Tabellarische Zusammenstellung der Analysenergebnisse
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Tabellarische Zusammenstellung der Analysenergebnisse
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Laborgruppe

Auftrcg 433317 FeststoffJEluatuntersuchuno

Dr-Paulng-Str. 3 84079 Bruckberg cmany
Te. +49 108765) 9J996-21 rAoral ooer 9399b-d4 tJr4Fh,
Fär +49 (03765) 93996,23 6Mäi l.bor@asroab.de

Analysennr. Probenahne
38a649 02.1A 2QO7
388650 02.1020A7

Seite 2 von 3

atAr'-1tHw1"111
B/44-1/HW3 t3

l9lEtofr

Analyse in der Gesamtfmktion

mg/Kg

348649 3aE650

84,8 . 87,2 ,

0,06
<0,05 I <0,
<0,05
<0,05

Phenanthren mo/ko
Anthracen mg/!g
F!!9E!!!9! ms/ks
Pyrcn nrg/kg
Benzota)anthncen mo/[o

Chrvsen mo/kd

Benza(b)fluorcnthen mo/ko

0,f3

0,35
0,24
0 , 1 8

24
0,17

J!4en9(1]3e48!!e!! mg/Kg

LPAK-Summe (nach EPA) mg/kg
Eluat

irg/kg 0,08
0,20

il
, 1 4
87

t17
,36

,oul

!
0

2

q
1

<0,05

0 , 1 5

1,94

9 ,  t 3

Acenaphthylen <0,05 ,05
fg/l .0,q1

<0,02
2

!s/
Pg/l <0,03

<0,01
<0,02

vsll
!9/

lj9/ <0,01

<0,01
.0'q1
<0,01

<0,02
Ben20(a)anthace!

I Benza(b)ftuorcnthen !s/l
ugn

ttg/

l*.,,te!ä!Ee;
!q/l

!g/l

<0,01
<0,01

B9lzgtigtlperyten lgl <0,01



AGROLAB
AGROLAB Labor cmbH

Einhe i t

Eluat
Ga"r"rtzt.,trd9!4 11L34d)e!c!

Ldbotgruppe

Dr -Paurng-Str 3,84079 Bruckberg Gernrany
Tel.r+49 (08765)93996-21 (Ag€r) oder 9399F44 (Umwetrr
Fd +4s (03765)93996 23 eMaiLr labor@asro3b.d6

Auftnq 433317 Feststoff./Eluatuntersuchuno Seite 3 von 3

388649 3aa650

p9t <0,01

l4[.qu'nrnelaach Ei4L !94 0,13

E äuterung: Das zeichen '<' ader n n. in det spana Ergebhis bedeulel, der betretrende stalt ist bei nebenst.hahde. Nachweisgren2o nlcht

Das 
,Zeichen 

< if atlet n b in det spate Etqebnrs bedeutet, der bel.offende Staff wurde in Bereich zwischeh Nachweisgrcnze ond
Eesunnunq sgt enze qüatit at N nacha etu ie se n
D,E tatsächlche Nachweis- oder Bestinnungsgrcnze kann in Einz'lfäIen (z b Maltixet'feka, zu gerkges pröbanvatunen) van angagabenen wed desVanahrcne ab|9cichah
+ + Aheitsschtitl durchg'füh t1
Die Analysenwede der Festslct'fp,oben beziehen tbh auf dle f@ckensubstenz, bei.lon nit ' get:annzeichneten pahnste.n 6ui db arjgihatsubstanz.

It d]9 GgJähdln0sabschäizung organischer Paramei€r über den WirkLrngspfad Boden crundwässer tst gemäß
BBodschv ein säuleneluat anzuwenden. Das Eluat DIN 38414 s4 isl bei anorgänischen paramerern anzuwenoen.
Die PrJtetgabnisse beziehen sich ausschtießtich auf db Prürgegenstände. Det Ptützeitraun ehtspticht den Zenrcun zwischen d6n Ehgangsdatun
und den Befunddatun Bei Praben unbekanhten Usptungs ist eine PtausLbftätsptütuns nu bedinst nöqtbh. Die auszussweße veN;träibLns
des Bedchts ohhe unse.e schtihlbhe Genahmgung ßt nbht zutäss:tg.

- , /
AGROLAB Labor cregdit6tschky, Tet. 08765/93996-22
Kundenbetreuung //
Molhodenlisle /
;;.r-;rr
dlilEdtrnrs, r,*r"n"ur,.r"n,
<k.ine Angabo: Anatyse n der G6amtfrakuon
Melkblatl l"UA NRW Nr.l : PAK Summe (nach EPA)

E!s4
OIN EN 27888: elektrischo L€iltäh akeil
OIN 38404.C5r pF-W€rl

DIN 38tO7-F18: PAK Summernach EPAI
DIN 3A4larsa: Eluare6lel ung



aGRDLAB {/
AGROLAB Labor cmbH

PRUFBERICHT

434312 FeststoffJEluatuntersuchun g

Lsborgruppe

Dr.'Paulng Slf. 3, 84079 Bruckbea Gemany
Tel.. _4q (08765)9J996-2,A9@/oder 9j99b-4a (Urweh,
Fa: +4S (0a765)93S96 23. eMäi: äbor@äg6tab.de

GEOCON GN,|BH
HAUPTSTR.64
91356 KIRCHEHRENBACH

Datum

Auftragsnr.
Seiie 1 von 3

23.10.2007
140003348

434312

Auftrag

140003348 GEOCON Gl\,48H
18.10.07

Sehr geehrte Damen und Herren,

anbeiübersenden wir lhnen die Ergebnisse der LJntersuchungen,

N,,llt f reundlichen Grüßen

'chky, Tel. 09765/93996-22
Kundenbetreuung

AUFTRAGGEBER

mit denen Sie unser Labor be€uttragt haben.



AGROLAB
AGROLAB Labor cmbH

Ldborgruppe

&-Pauling'st 3, 84079 Bruckbers, cermany
Tel.: +49 (06765) 93996,21 (Asrar)oder 93996-44 (Umwe,,
Far +49 (08765) 93996-28, eMat: täb.r@agrotab d6

Auftag 434312 Feststoff-/Eluatuntersuchung Seite 2
Anatysennr. Prcbenahne
391726 16.10.200r
391728 16.10.2007
391730 16.10.2007

BtA4-1tN\\'1-112
Bta4-1tH\\ 2-313
B/A4-1lHW1.3/1

von 3

Elnhel t 391726 39172A 391730

89,2 . 92,2 '92,9 ,

mg/Kg <0,050,08
<0,05

<0,05
<0,05 <0,05

<0,05
mg/kg 0,15 <0,05
mg/kg 0,13
mg/kg 1,3 0,64 0,23
mg/kS 0,30
mg/kg

0 , 1 9

mg/Kg

mg/xg 0,61 0,29

,c!./t9, ms/ks 1,1

J4{:9umqe1!9!!l!41 rns/ks
Eluat

0,54 0,29
Benzo(b)ttuaranthen ms/ks 0,84

le"*o*-tru**,n* ".gns 0.52
0,55

0,39
0,80

11,7 7,94

E uatefslellung

8,59
elekt.ische Le tfähigkeit i9/!'

pg/
38

0,25

Jrs/l
Acenaphthü ps/l

0,59
pstl

!g/ 0,23

3,60

gg/L 't,2

0,782!E!? !9/

ttgll 0 ,16

!s/l 0 ,15

!9/l

vsn
pgn

0 , 1 0

B:!19(a)pyren
o,o7

Dibenz(ah)anlhrycen
Bs!29ß!!p9ryEn

!si
!g/l

<0,01
<0,01



AGROLAB

AGROLAB Labor GmbH

0..-Paullng-Sk. 3, 84079 Bruckberg, Gernrany
Tel.: +49 (08765) 93996-21 (Ag€r) oder 93996-44 (Umwell)
F.{ +49 (03765) 93996-28. eMai: labor@agröläb.de

Auftag 434312 FeslstoffJEluatuntersuchung

Einhei t

Laborgruppe

Seite 3 von 3

39t726 391724 391730

Eluat

fuo.i"oz!6fu, vs 0,02
PAK-Summe (nach EPAI psll 6,79

Ettäuterung: Das Zeichen < odar h.n. in det Spalte Eryebnis badeutel, der betrafrehda Stoff ist bei nebanstehendet Nachweßgtenze nßht

D.s Zeichen '<... 
l+)' oder n b n det Spatte Eeebnis bedeul'L dü betettende ston wutde in Beteich zwßchen Nachwejsstenz' und

Bqstinnungsgrenze q u alt atie n a.hgewie s6 n.
Die latsächliche Nach|/9ß- adet Bestinhunsssrenz1 kann in Einzelfällen (z.b MatrixefteA:le, 2u geingas Ptubehvalutuen) van angegebenen Wen des
Venahrcn6 ab|'eichen.
+ + Aüelsschtilt d u rchgef üh n
Die Analys.nw.fte .tet Fesistatfptabeh be2bhe. sich auf die -rtackehs ubstanz, bei d6n nil' gekennzeicthet'h Patathdtetn aui dh Ofukaßuüslanz.

Wirweisen auf folgende l,4eihodenmodif]kation hin: Die Untersuchung der orsanischen Komponenten (z.B. tVKW,
PAK, PCB, OCP,STV ) aus dem DEV S4-E uat bei einer Trübung von >10 FNU edolgt nach clasfaserfillration.
Wird statt dessen eine Membranfiltration gewünschi, so ist dies ausdrückitch zu beauftragen.
Die Piifegebnisse bezbhen sbh ausschließlich auf die P fseganstände. Det Ptufzentauh antsp.ichl den Zentaun zwßchen den Einsangsdatutu
ukd ddn Bafunddatun Bei Prcben unbakahhten Ursptungs ist eine Plausibililätspüfuhg hur bedingl nöglich. Db auszugsweise VeNbtälligung
des Beichts ahne unsere sch.ihlche Genehn'gung ßt nicht zu!ässig.

AGROLAB Labor Gregot?a!.lchky, Tel. 08765/93996"22
Kundenbetr€uung A,/
M6thodenliste //
F.st.toi
DIN ISO 11465: Tfo.kensubstanz
<keine Argabo>: Analys€ in ds G6amtfraklion
M.rkbrätt LUA NRU/ N r.1 | PAK,summe (iach EPA)
Ei!4
Dlil EN 27888: elektrische Leiltäh gkeil

OIN 3840445: pF-Wdl

DIN 38407 Fia: PAK Summe(.!oh EP^)
DIN 38414.S4r Elualasleluno



AGROLAB
AGROLAB Labor cmbH

Dr. Paullng-SIr. 3, 84079 Eruckbeq ceffnany
Tel.: +49 (08765) 93996-21 (Aslar) oder 93996-44 (Uriwett)
Fd +49 (08765) 93996-28 e[4ai : tabor@aqro]ab.de

AGROLAB Labor OrPfut)ng-Slr.3 84079 Bruckb€rg

GEOCON GMBH
HAUPTSTR, 64
91356 KIRCHEHRENBACH

PRUFBERICHT
Analysennr. 393391
Auftrag
Probeneingang

Kunden-Probenbezeichnung

Feststoff

434857
23,10,2007
19.10.2007
AUFTRAGGEBER
BiA4.1i HW1.1/3

Einheit Ergebnl3

Kundennt,
Seite 1 \on 2

B6t -Gr Melhode

Laborgruppe

26.10.2007
140003348

Anarrso in qer Geseqltallp!
Trockensubslanz % DtN tso 11465

Merkblait LUA NRW Nr-1
Merkblät lua NRW Nr.1<0,05 o,qq

:!pq 9,05
<o,05 0,05

0,08 0,05

[4erkblati LUA NRWflr 1
MlrfbLqr !vary!.q!!l
frlelkb att LUANRW Nr.1

0,12

Benzo(b)ftuarc,nthen

Dibenzhh) anthracen

e ektrische leitf ähigkeil

0 , t 5 [4eftb at LUANRW Nr.1

imq/kg !0,05

mg/kg
mg/kg

DrN 38404-C5
DIN EN 27888

otN 38414-S4

otN 38407-F18

Naphlhalin ps/ <0,05
<0.05!s4 0,05

!,41!g/
I

Benzo(A)ttuaranthen pg/l

<0,02 0,02
0,03
0,01
o,a2
0,02

<0,01

0,01
o o r
0,01

<0,01 0,01
DtN 38407-F18
DtN 38407-F18
0tN 38407.F18

* f f i D

Me b a l t  LUANRW Nr.1

!49r!qEqlq4 NBq Nr.1
Merkblatt LUA NRW Nr.1
Merkblatl LUA NRW Nr.1
N4efkblatl LUANRW Nr.1

Eluat
Elqalerslelluns

Acenaphthylen
o N 38407-F18
D N 38407-F18
DLN 38407-F18
DtN 38407-F18
b r.r g84ou-rtg
DIN 38407-F18
otN 38407-F18
orN 384q7-F18
orN 38407-F18

p9!!<9?)pyt9n psll <0,01 0,01



AGROLAB

AGROLAB Labor cmbH

Dr.-Pauliog-Slr. 3, 84079 BruckbeQ, Gsmany_el.:'49{08/65,93996-2 
rAgrar) ode. 9l99G4a L we...

Fd: +49 (08765) 93990 28, eMaii: abd@aorclab.de

Analysennr. 393391
Kunden-Probenbezeichnung

Ldborgruppe

Datum
Kundennr,
Seiie 2 von 2

26.'14.2007
'140003348

8/44.1/HW1-1/3
Einhet

roa6nqan11,q999y -W
Benzo(ghi)pery\en vgtl

PAK-Sum!'€ {!!9!184)

! ! ,01 0,01
:sI]=- 0,01 DrN 38407-F18

DtN 38407-F18
01 0,01 DtN 38407-F18

DIN 38407 F1€
Enäubrung: Das Zeichen ^<" odet n n in der Spa a Ügebnß bedeutet, der bstrefiends Start ßt bei nebenstehendet Nachweßgtenze noht

Das Zeicheh'<....l+)'oder n b. in der Spafte ügebhis bedeutet, der batellende Slofi wußla in Bercich zwischsn Nach\|ehsrenze und
BesLinnunssgrenzo quahativ nachgewlesen.
Die tatsächlbhe Nachweis- adar BestinnungsgEnze kann in Einzetällen (z b. Matti\et'rskte, zu geringes Probenvolunen) van angegebenen Wen
des Vdnahßns 1bwebhan
Db Ahatysen||ede de. Feststotruaben beziehen shh aut dh Ttockensubstanz, bei den nit ' 

sekennzelchneten Patanetern auf db Otbkalsubstanz.

Wir weisen auf folgende Methodenmodif kation hin: Dre lJntersuch!ng der organischen Komponenten (2.8. l\4KW,
PAK, PCB, OCP,STV ) aus dem DEV S4-Eluat beieiner Trübung von >10 FNU erfolgi nach clasfaserfiliration.
Wird statt dessen eine l\,4embranfiltration gewünscht, so ist djes ausdrücklich zu beauftragen

AGROLAB LaborGregorPatschky, Tel. 08765/93996-22
Kundenbetreuung
Die PtütetseLt)ß$ betetten swdussct)hdßtictt durdß hütsesaasLttnrte. Aer P.ützeil,tun entspriaht den Zeitaun zwßctßn &n Ehtsdnssttatunt
und den Befunddatun. Bei fttben unbekannbn Ußp.ongs ist eine Plausibililälsptülung nu bedingt nögtch Die auszugsweis1 VeNielfäftigung
des Berichts ahne unsere schiflhche Genehmigung ist nicht zukssig

* f f i D



GeoCon cmbN

Anhang 4
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GeoCon GmbH

östliches adidas Gelände Herzogenaurach (ehem. Herzo Base)
Altlastensanierung F58

Statusbericht 01 vom 14.08.2007

Baustellenbegehungen Kw32/33

Verteiler: Fr. Zeitschel (WWA Nümberg) Fax: 0911-23609101
FL. Renner (Staadiches Hochbauamt Nümberg ID Faxj 0911-?/294599
I+. Leuchs (LRA ERH) Fax: 09193'20501
Fr. Holzmann, Ilr. Rademacher (GEV) Fax: 09132'84923068
I+. Michael Metzner (Fa. MMRHP) Fax: 0951-5194077

Die Emplänger dieses Baustellenprotokolls werdel gebelen den Inhaft und die evtl. beigefügten Anlagell
sorgfältig zu prüfen. Einwände, ErgänzungeD oder Ä.nderungen sind der adidas AG bzw der Bauleitung
umgehend mitzutei len.

Erledigte Punkte werden erst nach vollst?indig edolgter Ausführung der Leistung aus dem Protokoll ent-
femt.



Statusbericht 01 vom 14.08.07 a2

Punkt Auszuführende Arbeiten Status
Veranlw f. Er-

.. :, :

ffi,',t"'
GeoCon Gmbf

I Allgemein
l . l

, Aldaslensanierunssfläche B1-818
2.1 Vor Beginn der Arbeiten wurde über die Fläche F58 sowie das Umfeld ein

Nivellement erstellt.
Erledigt
08.08.07

2.2 Der oberboden wurde auf der gesamten Sanierungsfläche abgetragen und
auf Haufwerken südlich und nördliche des A$eitsbereiches bereitgestellt-
Derzeit wird der Oberboden zum Lagelplatz in das östliche GEV- Celände
transDortiert und doft abgekippt.

Stand
14.08.07

Die im östlichen und nördlichen Bereich auf der Aldastenfläche lagemden
Haufwerke müssen abtranspofiiert werden. Es wurde noch kein neuer La-
gerplatz angewiesen.
Grundlage zur Abrechnung der Unilagerungsmaßnahme ist das Aufmass der
neu eebildeten Haufwerke.

Stand
14.08.07

IQgL
m Boden-(bindig/Bauschurgemisch. Bauschutanleil >
mit Teer\lerun-rcinisu.Eger}

L5 la

gry4.ilBauschutF, Betonbrocken > 0,6 m
ry/Boden-(sandig/Bauschuttgernisch, Bauschuttanteil > 15

Die Ablagerung auf der Fläche wird von Süd nach Nord abgetragen. Die
Einbaustärke der Ablagerung im Süden liegt zw. 0,8 und 1,3 m. Die unter-
schiedlich zusammengesetz0en Fraktionen werden ausgekoffert und auf
dezeit 5 Haufwerken zul Siebung beteitgestellt (Lage der Haufwerke s

mjr-T€crveru4IgilignlCq]
Werden beim Auskoffem der Ablagerung weitere, von den o.g. Zusammen-
setzungen abweichende Chargen aufgcfundcn, sind weitere Haufwerke zu
bilden.

Stand
14.08.07

3 Sorti€r- ünd Sicbbcrcich
3.1 Die unter Pkt. 2.2 genannten ltuüfwerke stehen zur Siebung bereit. Zü Sie-

buflg der z.T. sehr bindigen Boden-lBauschutt-/Teergemische wird vomus-
sichtlich am Donnersllg, den 16.08.07, eine geeignete Crobstück Siebma-
schine mit Finsersieb anqefahren.

Stand
14.08.07

Ende Kw33/Anfang KW34 werden Probesiebungen durchgeführt Staod
14.08.07

Anlage: Ubersichtslageplan
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GeoCon GmbH

Verteiler:

östliches adidas Gelände Herzogenaurach (ehem. Herzo Base)
Altlastensanierung F5E

Statusbericht 02 vom 24,08,2007

Baustellenbegehungen KW33-34

Teilnehmeri Hr. Böhme, I{r. Schaufuß, GeoCon GmbH
I{r. Michael Metzner, Fa. MMRHP

Fr. Ze itschel (WwA Nümberg) Fax: 091 I -23609 101
Hr. Renner (Staatfiches Hochbauamt Nürnberg II) Fax: 09ll-24294599
Hr. Leuchs (LRA ERH) Fax: 09193-20501
Fr. Holzmann, Hr. Rademacher (GEV) Fax: 09132-84923068
Hr. Michael Metzner (Fa. MMRHP) Fax: 0951-5194077

Die Empfänger dieses Baustellenprotokolls werden gebeten den Inhalt und die evtl. beigefügten Anlagen
sorgf:iltig zu pdfen. Einwände, Ergänzungen oder Anderungen sind der adidas AG bzw. der Bauleitung
umgehend mitzuteilen.

E ledigte Punkte werden erst nach vollständig edolgter Ausführung der Leisfung aus dem Protokoll ent-
femt.



Stätusbericht 02 vom 24.08.07

Pünkt Auszuführende Arbeiten Status
VeEntw. f. Er.

a4
[ ' l ] i i '
*,
GeoCon GmbN

1 Allgernein
L l

, Altlastensani€runssfl äche B1-833
2.2 Der oberboden wurde auf der gesamten Sanierungsfläche abgekagen und

auf Haufwerken südlich und nördlich des Arbeitsbereiches bereitgestellt.
Der Oberboden wurde vollstzindig zum Lagerplatz in das östliche GEV-
Gelände transDortiert und dort absekiDpt.

erledigt
2r.08.07

Die im östlichen und nördlichen Bereich auf der Aldastenfläche Iagemden
Haufwerke müssen abtranspoltiert werden, Der neue Lagerplatz wurde im
Süd-westen des GEV Geländes angewiesen. Die Haufwerke auf dem nörd-
lichen Bereich der Sanierungsfläche wurden größtenteils umgelagert.
Das Hauwerk mit Astschnitt, Grüngut und Wuzelstöcken wird in den nörd-
lichen Bereich von 83 l umgelaget (keine Sanierungsfläche darunter)
Grundlage zur Abrechnung der Umlagerungsmaßnahme ist das Aufmass der
neu sebildeten Haufwerke.

Stand
23.08.01

2.4 Die Ablagerung auf der Fläche wird von Süd nach Nord abgetragen. Die
Einbaustlirke der Ablagening im Süden liegt zw. 0,8 und 1 ,3 m. Derzeit wird
der mittlere Bereich ausgekoffert, wobei hier eine Einbausttuke von ca. 1,5
m vorliegt. Die unterschiedlich zusammengesetzten Foktionen werden aus-
gekoffert und auf derzeit 5 Haufwerken zur Siebung bereitgestellt (Lage der
Haufwerke s. Plan in der Anlage). Bisher wurden folgende Trennungen vor-
genommen:

- HWl: Boden-(bindig)/Bauschuttgemisch, Bauschuttanteil ca. 10-
15 70 Illit wenig Teer Venüleidtungon

- Hw4i Bauschutt-, Betonbrocken > 0,6 m
- HWsr Boden-(sandig)/Bauschuttgemisch, Bauschuttanteil > 15 7a

mit Teer verunreiniguo Ee Ppk= SP^ Ptk'J
werden beim Auskoffern der Ablagerung weitere, von den o.g. Zusammen-
setzrrgen abweichende Chargen aufgefunden. sind weitere Haufwerke zu
bilden.

StaDd
23.08.0'7

2.5 Bis zum jetzigen Zeitpunkt wurden keine horizontal abgegenzten Flächen
mit konzentrierten Teeranteilen aufgefunden, die eine Trennung von Boden-
/Ieergemisch und Boden-/Bauschuttgemisch zulassen. Das gesamte Aus-
hubmaterial besteht vielmehr aus einem Gemisch von Boden, Bauschutt und
Teerstücken. Deshalb können bei den Aushubarbeiten bisher nur die unter
Pkt. 2.4 aufgez:ihlten Trennungen vorgenommen werden, wobei alle Hauf-
werke einen Teera[teil in unterschiedlicher Konzenradon aufweisen.

Stand
23.08,07



Statusbericht 02 vom 24.08.07 -3t4 -

Punkt Auszuführende Arbeiten Status
Verantw, f. EF

2 Aldaslensanierunssfläche 81-833
2.6 Im gesamten Aushubbereich wurden wesentlich mehr Betonstücke mit Ab-

messungen von > 60 cm aufgefunden als die ausgeschriebenen 100 cbm, die
auf Grundlage der zur LV- Erstellung düchgeführten Schude erwartet wur-
den. Io der bisjetzt ausgekofferten Fläche von ca. 20,000 qm wurden ca.
400 cbm Betonbrocken aussortiert ünd zum HW4 aufgeschüttet, Aufgrund
der bisher schon 4- fachen Uberschreitung der LV- Massen und der weiteren
zu erwartelden Massen sind Nachverhandlungen bzgl. eines neuen Ein-
heitsoreises fEP Lv go€Jcbm) zuführen (s. VOB/B 42, Abs.3, (2)).

Stand
23.08.07

2.7 Im nördlichen Bereich (829,83o,B24,825) wurden unterhalb der gelager-
ten Haufwerke mit Aushubmaterial (s. Pkt. 2.3) weitere Auffijllungen mit
Bauschutt, Teer und Schotter aufggfunden, die ca. 20 m über den bisher
vermuteten Sanienmgsbereich hinaus reichen. Die Fläche muss analog zur
bisherieen Vorgehensweise bearbeitet werden.

Stand
23.08.0',7

Sortier- und Siebbereich
3.1 Die unte{ PkL 2.2 genannten Haufwerke siehen zur Siebung bereit. Zur Sie-

bung der z.T. sehr bindigen Boden-/Baüsch0tt-/Teergemische wurde eine
sgeignete Grobslück Siebmaschine mit Fingersieb angefafuen.

erledigt
23.O8.O7

3.2 Probesiebung l:
Von den Haufwerken HW2, I{W3, und I{W5 wurden Probesiebungen mit
einer Feinabsiebulg 50 mm Komgröße vorgenommen. Hierbei stellte sich
ein Trennverhältnis von ca. 807o Feinanteil und 207o Mittel- und Grobanteil
ein. Der Mittel- und Crobanteil besteht aus Bauschutt und SchwaPdecken,
wobei keine weitere Klassierung der vorlicgenden Fraktion vor8ellomnrer
werden kann. Der Feinanteil besteht aus Bodenmaterial mit bis zu 157, Bau-
schutF und Schwarzdeckenstücken sowie Schwarzdeckensplitter.
Fazit: Die Absiebung einer wiedereinbaufähigcn Bodenfrallion (vorbehalt-
lich der analytischen Einstufung 21.1) wurde nicht eneicht.
Probesiebung 2i
Das Haufwerk 3 wurde mir 30 mm Feinabsiebung abgesiebt. Hierbei stellte
sich ein Tren[verhältnis zwischen Feinfraktion und Mittel-/Grobfraltion
von ca. I : 1 eia. Die Feinfrallion besteht aus Bodenmalerial mit feinen
Anteilen von Bauschutt und Schwarzdecken deren Anteil unter 37. liegt.
Die Mittelfraktion besteht aus einem Bauschutt-/Bodengemisch wobei ein
Feinanteil (Bodenmaterial) von bis ar 5070 enthalten ist. Die Grobftaktion
besteht ars einem Bauschutt-/schwarzdeckengemisch. Von den Haufwerken
I{W2 und I{W5 wurden ebenfalls Probesiebungen durchgeftihrt.

Stand
23.08.07

: - , : . . . ' , : . '
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Punkt Auszuführende Arbeiten Statos
Venntw. f. Er-

ermm

Sortier- und Siebbereich

3.2 Fazitr Die weiieren Siebarbeiten sind auf$und der gewonnen Erfahrungs-
werte mit einer Maschenweite von 30 mm Feinabsiebung durchzuführen.
von den Feinabsiebungen aller Probesiebungen (HW2, HW3, I{w5) wurden
Proben entrlommen und analysiert, um die wigdereinbauf:ihigkeit zu prüfen.
Die Analysenergebnisse liegen voraussichtlich bis Montag den 27.08.07 vor.
Die Grobfraktion ist umgehend zu brecher. Danach wird eine regäsentative
Probe entnommen und analysiert, um über deo weiteren verweftungs-
/Entsorgungsweg entscheiden zu können. Aufgrund des hohen Feinanteils in
der Mittelfrakion ist der Siebvorgang durch Aufgabe von weniger Malerial
zu verlangsamen, damit ein besseres Trennverhältnis eneicht wird. Sollte
keine Verbesserung eintreten ist ein anderes Siebvedafuen anzuwenden
bzw. die Mittelftaktion nochmals abzusieben. Sofem die Siebung nicht das
gewünschte Siebergebnis liefert, sind die Arbeiten voreßt einzustellen und
die weitere Vorgehensweise im Rahmen eines Ortstermins festzulegen.

Stand
23.08.O7

: : , : l i ; i : : .

@u'"'
GeoCon CmbH

Anlagei Ubersichtslageplan
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östliches adidas Gelände Herzogenaurach (ehem' Herzo Base)
Altlastensanierung F5E

Statusbericht 03 vom 20,09,2007

Baustellenbegehungen KW34-38

Teilnehm€r: Hr. Böhme,Ift. Voigt, I+. schaufuß, Geocon CmbH
Hr. Michael Metzner, Fa. MMRHP

Verteilerr Fr. Zeitschel (WWA Nümberg) Fax: 0911-23609101' 
Hr. Renner (staatliches Hochbauamt Nürnberg tr) Fax: 0911'24294599
I{r. Iruchs (LRA ERH) Fax: 09193-20501
Fr. Holzmann, Hr. Rademacher (GEV) Faxr 09132-84923068
Hr. Michael Metzner (Fa, MMRHP) Fax: 0951-5194077

Die Empfänger dieses Bausiellenprotokolls werden gebeten den Inhalt und die evtl. beigefügten Anlagen
sorgfältig zu prüfen. Einwände, Ergänzungen oder Anderungen sind der adidas AG bzw der Bauleitung
umgehend mitzuteilen.

Erledigte Punkte werden erst nach vollständig erfolgt€r Ausführung der Leistung aus dem Protokoll ent-
femt.
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Punkt Auszuführende Arbeiten Status
Verantw. f. Er-

erlnin

I Allgemeir
L l

Altlastensanieruncslläche B1-833
Die im östlichen und nördlichen Bereich auf der Altlastenfläche lagemden
Haufwerkg müssen abtranspoftien werden, Der neue Ingerplatz wurde im
Süd-Westen des GEV Geländes angewiesen, Die Haufwerke auf dem nörd-
lichen Bereich der Sanierungsfläche wurden umgelagert.
Das Ifuuwerk mit Astschnitt, Grüngut und Wurzelstöcken wird in den nörd-
lichen Bereich von 824 umgelagert (keine Sanierungsfläche darunter).
Grundlage zur Abrechnung der Umlagerungsmaßnahme ist das Aufmass der
neu sebildeten Haufwerke.

Stand
19.09.07

Die Ablagerung auf der Fläche wird von Süd nach Nord abgetragen. Die
Einbaust irke der Ablagerung im Süden liegt zw. 0,4 und I ,6 m. Derzeit wird
der Bercich B15/16, 82223 ausgekoffert. Bisher wurden beim Aushub fol-
gende Trcnnungen vorgenommen:

- HWI: Boden-(bindig)/Bauschuttgemisch, Bauschuttanieil ca. 10 -

I 5 70 mit wenig Teer Vemnreinigungen
- HW2: Boden-(blndig)/Bauschutt-/Teergemisch, Teeranteil ca, 5 -

l0 Ea
- HW3: Boden-(bindig)/Bauschuttgemisch, Bauschuttanteil > 15 70

mit Teer Verunreinigungen
- IIW4: Bauschutt-, Betonbrocken > 0,6 m
- l{W5: Boden-(sandiSyBauschuftgemisch, Beuschuttanteil > 15 7a

mit Teer vqxDr€idgungen
Werden beim Auskoffem der Ablagerung weiterc, von den o.g. Zusammen-
setzungen abweichende Chargen aufgefrrnden, sind weitere Haufwerke zu
bilden. Von dem im dcrzcititen Arbeitsbereich ausgekoffertem Bodenmate-
rial werden im Bereich B 161823 neue Haufwerke gebildet.

Stand
t9.09.01

2.5 Im nördlichen Bereich der Sanierungsfläche wurden zerstörte Teetflächen
die mit Erdreich üb€rdeckt waren aufgefunden. In diesem Bereich ist eine
Trennung von Boden-/Teergemisch und Boden-/Bauschutt-/Schottergemisch
möglich. Die Einzelftallionen (Boden, Te€r/Bauschutt/Boden, Bau-
schutt/Schotter) werden d rch Siebung klässiert und entsprechend der Ana-
lytik wiedereingebaut/verwertet (Boden) bzw. verwertet/entsorgt (Bau-
schutt/Schotter/Teer).
In den weiteren, bisher bearbeiteten Sanierungsflächen besteht das gesamte
Aushubmaterial aus einem Cemisch von Boden, Bauschutt und Teerstücken
Deshalb können bei den Aushubarbeiten nur die unter Pkt. 2.4 aufgezihlten
Trennungen vorgenommen wefden, wobei alle Haüfwerke einen Teeranteil
in unterschiedlichgr Konzentration aufweisen. Zu( Trennung der qnter_
schiedlichen Fraktionen ist die vollst?indige Siebung alle( Haufwerke erfor-
derlich.

Stand
19.09.07
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Geocon GmbH

Punkt Auszuführende Arbeiten Status
Verantw. t EF

2 Altlastensani€runcslläche B1-B33
2.6 Im gesamten Aushubbereich wurden wesentlich mehr Betonstücke mit Ab-

messungen von > 60 cm aufgefunden als die ausgeschrieberrcn 100 cbm, die
auf Grundlage der zur LV- Erstellung durchgefühften Schurfe erwartet wur-
den. In der bis jetzt ausgekofferten Fläche von 30.000 qm wurden ca. 1.400
cbm Betonbrocken aussortiert und zum IfW4 aufgeschüttet. Aufgrund der
bisher schon 1 4- fachen Überschreitung der LV- Massen und der weiteren
zu erwartenden Massen sind Nachverhandlungen bzgl. eines neuen Ein-
heitspreises (EP LV 909cbm) zuführen (s. VOB/B $2, Abs.3, (2)). Von der
Fa. MMRI{P ist ein Angebot für einen neuen, entsprechend det Massenmeh-
rune. niedriseren EinheitsDreis zu unterbreiten,

Termin Fa.
MMRUP
KW39

2;7 Im nördlichen Bereich (829,830,8'U,825) vturden unterhalb der gelager-
ten l{aufwerke mit Aushubmaterial (s. Pkt. 2.3) weitere Aufftillungen mit
Bauschutt, Teer und Schotter aufgefunden, die ca. I 5 m über den bishef
vermuteten Sanierungsbereich hinaus reichen. Die Fläche muss analog zur
bisherieen Vorsehensweise bearbeitel werden.

Stand
r9.09.07

2.8 In verschiedenen Aushubbereichen wurden Schweißgasflaschen geborgen.
Diese müssen gesondert gelagert werden und durch einen Fachbetrieb still-
gelegt werden. Von der Fa. MMRIf ist ein Nachtragsartebol für die ent_
sDrechenden Arbeiten zu unterbreiten.

Termin Fa.
MMRUP
KW39

Sorfier- und Siebbereich
Probesiebung 1:
Von den Haufwerken I{w2, Hw3, und lIW5 wurden Probesiebungen mit
einer FeiDabsiebung 50 Dnn Komgröße vorgenommen. Hierbei stellte sich
ein Trennverhältnis von ca. 8070 Feinanteil und 20% Mittel- und Grobanteil
ein. Der Mittel- urd Grobanteil besteht aus Bauschutt und Schwarzdecken,
wobei keine weitere Klassierung der vorliegenden Fmktion vorgenommen
werden kann. Der Feinanteil b€steht aus Bodenmaterial mit bis zu l57o Bau-
schutt- und Schwarzdeckenstücken sowie Schwarzieckensplitter.
Fazit: Die Absiebung einer wiedereinbaufühigen Bodenfrakion (vorbehalt-
lich der analytischen EiNtufung Z 1 . 1) w]lfde nicht er[eicht.
Prob€siebung 2:
Das Haufwerk 3 wurde mit 30 mm Feinabsiebung abgesiebt. Hietbei stellte
sich ein Trennverhältnis zwischen Feinfraktiot undMittel'/Grobftaktiofl
von ca. 1 : I ein. Die Feinfraktion besleht aus Bodenmaterial mit feinen
Anteilen von Bauschutt und Schwarzdecken deren Anteil unier 37o liegt
Die Mittelfraltion besteht aus einem BauschutG/Sodengemisch wobei ein
Feinanieil (Bodenmaterial) von bis zu 5070 enthalten ist. Die Grobfraktion
besteht aus einem Bauschutt-/Schwarzdeckengemisch. Von den Haufwerken
IfW2 und HW5 wurden ebenfalls Probesiebungen durchgefühü.
Fazit Die weiteren Siebarbei0en sind aufgrund der gewomen Erfahrungs-
werte mit einer Maschenweite von 30 mm Feinabsiebung durchzuführen
Von den Feinabsiebungen allgr Probesiebunge[ (IIwz, I{W3, Hw5) wurden
Proben entnommen und analysien, um die Wiedereinbaufähigkeit zu prüfen
(Ergebnisse s. Anlage 2). Die Grobfraktionen der Haufwerke 2 und 3 wur-
den gebrocher\ beprobt und amlysien (Ergebnisse s. .dnlage 2).
Der Siebvorgang wurde weiter verbessed (Materialaufgabe, Bandgeschwin-
digkeit), so dass die Einzelfraktionen nach organoleptischer Eitschätzung in
suter Trennoualität vorlieqen.

Stand
19.09.07
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Ar age l: Lrbersichtslageplan
Arage2: Analysenergebnisse/Einstufungen

Punkt Äuszuführende Arbeiten Status
Vcrsntw, f. EF
ledigdT€rmin

In der Kw34-37 wurde das Haufwerk 5 vollständig gesiebt. Von der gesam-
ten Mittel- (HW5-2) und Grobfraktion (IIW5-3) wurdejeweils ein Hauf-
werk gebildet. Die Feinfraktionen wurden zu 1l Haufwerken aufgeschüttet.
Jede Feinftaktion (HW5-U1 - l1) wurde beprobt und auf ausgewählte Pa-
rameier analysiert. Die Ergebnisse und Einstufungen sjnd der Anlage 2 zu
entnehmen. Für die weitere Bearbeitung der Sanierungsrnaßnahme, ist sei-
tens der GEV umgeheDd eine Entscheidung über den Verbleib der Feinsieb-
fraktionen zu treffen.
Vom Probebruch der Grobfraktion (Ziegel-, Betonbauschutt, Teerstücke)
wurde eine Probe entnommen, um über den weiteren Verweftungs-
lEntsorzungsweg entscheiden zu können.

Temin GEV
KW39

Zur Festlegung der weiteren Vorgehensweise wurden von der Mittelsiebung
des tIW5 (HW5-2: Boden 50%, Bauschutt/Teer 50%) zweitsiebungen
durchgeführt und entsprechend beprobt (HW5-2:/I : Harfensieb, Feinanteil 8
mm, I{W5-22: Harfensieb, Mittelanteil 8-32mm, HW5-2i/3: Maschensieb,
Feinanteil 30mm). Die Analysenergebnisse sind der A[lage zu entnehmen
Eine Entscheidung tlber die weit€re Behandlung der Mittelfraktion (Zweit-
siebung bzw. komplette Verwertung/Entsorgung) wurde bisher noch nicht
eetroffen. Dies ist zeitnah erforderlich edorderlich.

Termin GEV
KW39/40

3.5 Derzeit wird das lfuufwert 2 klassiert. von delr Siebchargen werd€n analog
zu I{ws die entsprecheoden Proben entnommen und analysiert, Die vorlie-
genden Analysenergebnisse sind der Anlage 2 zu entnehmen.

Stand
19.09.07

Die aus dem nördlichen Bereich (zerstörte und überdeckte Teerflächen, s.a.
Pld. 2.5) abgetragenen Schichten wurden zu den Hauwerken ? aufgeschüttet
und gesiebt. Die Fraktionen wlrden beprobt (Analysen s. Anlage). Die mas-
siv mit Teerbrocken dwchsetzte Mittel- und Grobfraklion wurden abgefah-
ren und entsorst.

Stand
19.09.07



, ! n

E

B

TJ

Q)

o0
F]

a:

i l
f
L ]

i
i

l
f-.
l - l

,-'t,

o



GeoCon GmbH

a

&
3

E

-

e
{

i

s
Eg
l,

I

g
e
E

I

9

&

3

3

:9
E e

!
E

!

E
6

g

E

3
6

c

fi
-
E

I

R

I
!

I

E

I

c
I

E
I 5

E E E

s

E
E

t

5
s
€o

F

F

T
E

E
s
g

f

t

E
E

E

E
E

'i

e

E

r
i
i

i

=
I

3
5
R

R

B

s
Eg

I

z

- c a

! 9
E ö

; i

g ,

L

B

S E

, t 9
E ö
ö a
g g

=

i

ö

E X

ö 3

-gv
E ' P

:

E E
q ; e

,!
.! ;P

UJ

g >

? ü
sf;

g r

9 ß

5 ,
3 iqä

E :

9
9 t E !
H :

6

I a <

i

E

=

E

E
E
3
3

E

f
E
E
3 €

3
E
E

E

a
E
E
,t
E
E

E

E
E

E
9

g

E
E
E

E

3
g
E

E

p

|t
E
E

E
9

-E

E
E

E
9
.9

e
E

E
E

E

=

+

q
'i

3
ö+

3 3

e

u

Ä

3a =t =

*

;
!

E R a

o^
.i
I

E E

E 5
8 e _
! D E

5 ö

l 9 b
9 E
K E

F E
t D E

e !< ;
,4
€
E



.,#ä;i

ß a1i!'
.G

Geocon GmbN

A

R
p

& R' g e

d :
5 9

-s g,

z

ä

t

E

E

F I
E Y

ü 3
9 . :

I
q L i

E T

* !
<$

a ?

!

€

fl

!
E
E

3

*
E

ü

e
L
E
E

3

I
I

a

e
I
E

3

I

N
t
I

I

A

R

=
.9

,a
I
E
E

a

3q

,e

F E
g v

F ;

6 ü

E 9

E

q

3

3

=q

i

o

;

't

3

3
.

,e

3

B

.E'?

3

"E.e

6

g
E

ä

o

I

P

3 >

ä B

g >

? {qfi
€ >

t i
<B

E i ! i !

E
E

3 - N

ö 6 i ö

E

E
E

E
9

E

E

E

5

.P

E
E
E

€

e

E
9

g - e

d E

E
9
.g
g

|t
E

E

€

d

E
3

3
I

N

:g
o

E

.e

!
t



Anhang 5



 
Anhang 5 - 1 - 

 
 
 

 
GeoCon GmbH 

 
 
 

Bild 1: Voruntersuchung F58 
Westlicher Geländebereich 
Ansicht von Nord/Ost  
Schurffeld mit ausgehobenem 
Bodenmaterial 

 
 
 

Bild 2: Voruntersuchung F58 
Erkundungsschurf 
ausgehobenes Bodenmaterial 
mit Bauschutt- und 
Schwarzdeckenanteilen 

 
 

Bild 2: Voruntersuchung F58 
Erkundungsschurf 
ausgehobenes Bodenmaterial 
mit Bauschutt-, Schotter- und 
Schwarzdeckenanteilen 
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Bild 4: Voruntersuchung F58 
Erkundungsschurf 
zerstörter Schwarzdeckenaufbau 
mit Überdeckung aus Boden- 
Bauschuttgemisch 

 
 
 

Bild 5: Voruntersuchung F58 
Erkundungsschurf 
ausgehobenes Bodenmaterial 
mit Bauschutt-, Schotter- und 
Schwarzdeckenanteilen 

 
 

Bild 6: Voruntersuchung F58 
Erkundungsschurf 
Auffüllung mit Boden- 
Bauschuttgemisch 
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Bild 7: Voruntersuchung F58 
Süd/Ost  
Schurffeld mit ausgehobenem 
Boden-/Bauschutt-
/Schwarzdeckenmaterial 

 
 
 

Bild 8: Sanierung F58, Westteil 
Ansicht von Osten 
Abtrag des Oberbodens zu 
Beginn der 
Sanierungsmaßnahme 

 
 

Bild 9: Sanierung F58, Westteil 
Ansicht von Osten 
Sanierungsfläche nach dem 
Abtrag des Oberbodens 
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Bild 10: Sanierung F58, Nordteil 
Sanierungsfläche nach dem 
Abtragen der Überdeckungen: 
zerstörte PAK- haltige 
Schwarzdecke mit 
Schotterunterbau 

 
 
 

Bild 11: Sanierung F58 
Ansicht von Osten 
Sanierungsfläche zu Beginn der 
Aushubarbeiten 

 
 

Bild 12: Sanierung F58 
Sanierungsfläche beim Abtrag 
der schadstoffhaltigen 
Auffüllungen 
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Bild 13: Sanierung F58, Süd-/Westteil 
Ansicht von Osten 
Sanierungsfläche nach dem 
Abtrag der schadstoffhaltigen 
Auffüllungen 

 
 
 

Bild 14: Sanierung F58 
Haufwerk mit aussortierten 
Bauschuttteilen > 60 cm 

 
 

Bild 15: Sanierung F58 
Ansicht von Nord/Ost 
Haufwerke im Siebbereich mit 
ausgekoffertem Bodenmaterial 
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Bild 16: Sanierung F58 
Aus den Auffüllungen 
aussortierter Schrott aus den 
Beständen der US- Armee 

 
 
 

Bild 17: Sanierung F58 
Ansicht von Osten 
Sortierbereich 

 
 

Bild 18: Sanierung F58 
Ansicht von Osten 
Sortierbereich bei der Siebung 
der Auffüllungen 
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Bild 19: Sanierung F58 
Ansicht von Nord/Ost 
Sortierbereich mit Haufwerken 
der ausgesiebten Grob- und 
Mittelfraktionen 

 
 
 

Bild 20: Sanierung F58 
Sortierbereich, Haufwerke mit 
ausgesiebter Mittelfraktion 

 
 

Bild 21: Sanierung F58 
Sortierbereich, Haufwerke mit 
ausgesiebter Grobfraktion 
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Bild 22: Sanierung F58, Ostteil 
Sortierbereich 
Ansicht von Norden 
Haufwerke zur Siebung mit 
ausgekofferten Auffüllungen 

 
 
 

Bild 23: Sanierung F58 
Sortierbereich 
Ansicht von Norden 
Feinabsiebungen von 
Haufwerk 5 

 
 

Bild 24: Sanierung F58 
Aus den Auffüllungen 
aussortierter Schrott 
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Bild 25: Sanierung F58 
Ansicht von Westen 
Auffüllungen mit Beton- und 
Bauschutteilen > 60 cm 

 
 
 

Bild 26: Sanierung F58 
Aus der Auffüllung 
aussortierter Schrott und ein 
Antennenfundament 

 
 

Bild 27: Sanierung F58 
Haufwerk mit ausgekoffertem 
Boden-/Schotter- und 
Schwarzdeckengemisch; im 
Vordergrund aussortierte 
Übungsbombe 
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Bild 28: Sanierung F58 
Siebbereich 
Ansicht von Norden 
Markierte und beprobte 
Haufwerke mit 
Feinabsiebungen 

 
 
 

Bild 29: Sanierung F58, Bereich Nord 
Ansicht von Nord/West 
Haufwerke mit ausgekofferten 
und gesiebten Auffüllungen 

 
 

Bild 30: Sanierung F58, Bereich Süd 
Ansicht von Nord/Ost 
Siebbereich mit Haufwerken 
der Feinabsiebung 
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Bild 31: Sanierung F58 
Ansicht von Norden 
Siebbereich, markierte und 
beprobte Haufwerke mit 
Feinabsiebungen 

 
 
 

Bild 32: Sanierung F58 
Siebbereich 
Ansicht von Süd/West 
Haufwerk mit Grobabsiebung 

 
 

Bild 33: Sanierung F58 
Siebbereich, Haufwerk mit 
Mittelabsiebung 
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Bild 34: Sanierung F58 
Siebbereich 
Ansicht von Nord/West 
Haufwerke mit verschiedenen 
Siebfraktionen 

 
 
 

Bild 35: Sanierung F58 
Ansicht von Nord/West 
Haufwerke mit verschiedenen 
Siebfraktionen 

 
 

Bild 36: Sanierung F58 
Ansicht von Nord/Ost 
Haufwerke mit verschiedenen 
Siebfraktionen 
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Bild 37: Sanierung F58 
Ansicht von Norden 
Haufwerke mit verschiedenen 
Siebfraktionen 

 
 
 

Bild 38: Sanierung F58 
Ansicht von Westen 
Westteil der Fläche nach 
Fertigstellung der 
Sanierungsarbeiten 

 
 

Bild 39: Sanierung F58 
Ansicht von Norden 
Ostteil der Fläche nach 
Fertigstellung der 
Sanierungsarbeiten 
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Bild 40: Sanierung F58 
Ansicht von Nord/West 
Fläche nach Fertigstellung der 
Sanierungsarbeiten 

 
 
 

Bild 41: Sanierung F58 
Ansicht von Süd/West 
Fläche Nord zum Zeitpunkt der 
Abschlussbeprobung 

 

Bild 42: Sanierung F58 
Ansicht von Nord/Ost 
Fläche zum Zeitpunkt der 
Abschlussbeprobung 

 



 

 
GeoCon GmbH 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Anhang 12 
 



GeoCon GmbH

Bericht 07c2-ll
zur orientierenden Untersuchung des

Golfplatzareals sowie
des östlichen Geländeteils

auf dem Gelände der

GEV (ehem. Herzo-Base) in Herzogenaurach

Aunraggebcr: GEV
crlrndstücksenrwickiungs- und Verwaltungsgeselischafl mbII
Adr-Dassler-Str. I
9107,+ Hcrzo genaurach

Geocon GmbH
Planung und Ausflihrung in Geo- und Umwelltechrik
I Iauptstr.64
91356 Kirchehrcnbach

Mal 2007

Kirchehrenbach, den 13. Juni 2007

Auftragnehmer:

Durchfübrung der Maßna,hme:

Berichtsdatum:



Inhaltsverzeichnis

Anlagenverzeichnis

Plan 1 l: Übersichtsskizze Herzo Basc
Plan 1.2: Ansatzpunkte für Baggerschurfe
Plan 1.3i Ansatzpunkte fiir Baggerschurfe und Darstellung der

,{ltlastenfl ächen mit Bcarbcitunssstand 06/2007

Fotodokumentation

Tabellarische Aufstellung der Schurfprofile mit Bemerkungen

Einzelanalysenergebnisse der Materialproben

GeoCon Gnrbi

I  Rinleifung und A ufgrhensfelhng ... .  . . . . . . . . . . . . .-. . . .  I

Anhang 1:

Anhang 2:

Anhang 3l

Anhang,l:



- t

GeoCon Gmbf

I Einleitung und Aufgabenstellung

Im Zuge der Alllastenerhebung und -sanierung auf dem Ge1ände der ehemaligen W€hrmachts- und US-

Kaseme Herzo-Base ir Herzogmaurach ist im Jalu 2000/2001 aufdem Golfplatzgeiände eirre Orientierende

Vonrntersuchung durchgeflih worden.

Ziel diescr Vorunlersuchung war es, das Golblatzgelände mittels Handbohrungen oberllächenntih zu erkun-

den, u111Alllaslcn wic z.B. Übencste der Start- undLandebahnel des ehenaligen Fl iegerhoNtes Herzogenau-

rach oder sonstige schadstoffhaltige I linterlasscnschaften der Wehrmacht bzw. de.Amedkanischen Streiikräf-

te aufzufmden. Hiqzu wurden insgesamt 89 Bohrurgm bis zu einer Tiefe von ca. I m UGOK mit einem

Pürckhaucr-Bohrstock durchgeflihrt. Die Lage der cinzelncn IlolxpuDkle wurde vorab mihels Rasterüii! ei-

]rErr Rastcrabsland von ca. 100 m übcr das gcsamre celände i'estgelegt. Nach Abarbeirung des Bohrrasters

(Sondierungen SBI -66) wurden die Bohrungen SB66-89 aufzwei parallel, in Nordtsüdriclrtung verlaufenden

Liric]l i Abstandvon ca. I0 m atrgeteuli. Di€ zlvEitc Sondicr LlrgsrsilLo sullle zulr Au||lrder vorLtuürcstox

der ehemaligen Stan- und Landebähnen der Wehnnacht diencn, die in wesf/6stlicher Richlung verliefen.

Die im Rahmen der Voruntersuchung aufgefundenen undbis zuln damaligen Zeitpuntt bekannten Altlasten-

flächen im Norden (Lendebahn, Westteil) und imWesten wurden bereits weitestgehend sanlert. Derzeil läuft

die Sanierung des östlichen Landbahnteils (F13). Dies(r wird voreussichtlioh im Somlncr2007 abgeschlossen.

Die ALV F32a (klehräumige Auffijllung äus PAL-haltisem Bauschult) im Westen des celändes soU auf-

grund des Baumbestands erst iln Zugc von Erschließungsnahnen saniert werden. Analog gilt dies flirpoten-

tiell noch vorhandenc 'fankaDiagcü 
im Bereich der ALV F32. Einzelheiten sind den entsprechenden vorlie-

gcnden Berichten zu entnehDen-

Zielder aktuellen Uniersuchungsmaßnahme war es, das Unlcrsuchungsnet der Voruntersuchung lnl R?hmen

einer abschließenden Orientierenden Untersuchung zu verdichten und insbesondere tieler liegende Boden-

schichlen hinsichdich potcnticll vorhandener Rodenverunreidgungen bzw. schadstollhaltiger Aufn lungm zu

erkunden, die b€i den Vorunle$uohungen mittels Bohrstock nichl erfasst werden konnten.

Die Grundstücksgeselischaft Hcrzogcnaurach (GEV), verteten dulch HeIm Rademacher, beauftJagte im Mai

2007 die GeoCon CmbH Planung und Auslührung in Gco, und Umwelttechnik nit der Durchäilrung der

Untersuchungm.
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2 Geologie/Hydrogeologie

Die geologische Schichtenfblge ist in den Gutachten von HPC, Trischler & Pa ner sowie der LGA

bereits ausfufulich beschrieben. ln1 folgenden wird daher nur eine l-urze Zusanrmenfassung gegeben.

lm Bereich des Kasemengeländes stehen Keupergesteine an, die lokal von gerrng mächligen Quarlärablage-
rmgen (Löß, Lößlehm) und/odd anlhropogenen Aufilillungen überlagen sind.

Der Keuper setzt irn Lintersuchulgsbereich mit den Basisletten des bereits abgetragenen Unrcren Burgsand-

sleins bzrv. den Dachlellen des Coburgcr Sandsteins ein.

Die Lertenlage bes|eht aus rotbraunen, z.T- hellgrauen bis gdnliched Tonen mit unterschiedlichen Schlull

uDd Feinsandanteilen. Die Tone wirken als Siauschicht und verhindem bzw. verzögem das Eindrrngen von

Schadsloficn in dcn Untcrgrund.

Das Liegende wird von Sandsteirlagen des Cobuger Sandstens gebildet. Der überwiegend hellAraue Sand-

stein ist durch wechselnde Kongrößen charakterisjerl und zeigt in der Regeleine geringe bis mittler€ Wasser'

durchlässigkeit. In das Sandsteinpakel sild rotbraune, grünliche oderhellgraue Ton- und SchlutTlagcn eirge-

schahel, die lokal als Wassersrauer wirksam shd. Grundwasserstockwerke odff bed€utende Schichtwassel-

vorkotnnen bilden sich daraufnicht aus.

3 DurchgeführteMaßnahmen

ZuI abschließendcn Orientiercnden Unteßuchmg dcs Golfplarzareals und des nordöstlichen Raldbereichs

wr.Lrden insgesamt 39 tsaggerschurle brs zu einer'Iief_e von max. 2,5 m unter GOK durchgefühn. Die Lage der

Aufschlusspunktc (sicbe Anhang 1) wurdc vorab in Abstilxnun8 lril ]Ir-Rademacher als Vctueter des AG

feslgelegr. Die Punkl€ wurden in e1n Rasrcr mil einem Abstand von ca. 80 - 120 m gele$.

B€i der UrtErsucLurgEn sollten olgaroleprissh aufl;llige Schichten idcrlifizierl solvi€ gegEberenfalls be-

probt und analysiert werden. Anhang 3 enthält eirle gobe Bescbreibung der angetrofl-enen Boden- und Ce-

stensschichter. Aufehe detailliene Aufnahme wurdc vcrzichrcl, da dics zur Lösung der Problemstellung

(Aulllnden von kontaminierlen Geländebereichen) nicht von Iledeutung war.

Aufgr-und weitgehend lehlendcr Vcrdachlsmomente *,urden lediglich 2 Bodenpioben mtnommen und nach

ZTVW!'G (Schurf S32. Bauschurl (MP1)) 1,2s. aufPAK (Schurf 332. schlvarzes organoleptisch auffülliges

Bodenmaiedal (MP2)) analysiert.
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In den Plänen im Anhang ist die ungeläbre Lage von derzeil irn Gelände lagemden Haufuerken eingezeichnet.

Die Haufiverke *.urden kener eirgehendm Untersuchung untcrzogen. da dies njcht Gegenstand dieser Erkun-

dungsmaßnahme war. Es köü1en daher keine Aussagen übcr dic Zusammensetzung gctroff'en wordcn. Die

entsprechendeD Geländeabscbnitte unler den Haufiverken konnlen demzulblge ebeufalls keiner Unlersuchung

unteüogen werden.

Aufbzw. nördlich der Altlastenlläche F58 snd \reitere Hauiwerke abgelagen, die im Zuge diescr Untersu-

churgnicht aufgenommen wurden und in den beiliegcnden Pl:inen nichl abgebilder sind, da sich der entspre-

chende Geländebereich aullerhalb des Untersuchungsgebiets befindet.

4 Analysen- und Messergebnisse

4.1 Analytik

Die angewcn.lclcn Aralysenvorsclrillen slnd den nn Annang ,l zusamnengestellten Originälberichien zu

entnehmen.

4.2 Bodenproben

Die l,age der Probenahmestellen bzw. -bereiche isl dem Plar 1n der Anlage I zu eninehmm.

Schurf S32
Baustraßcnauflüllung. ca. 0,0-1,0 m ucOK
(Untcrsuchung nach ZTVwwG)

PAK = 3,15 ng&g
BaP = 0,26 mg/kg
MKW = 77 mg,&g

Suifar = 79 mg/l
Arsen = 0,006 mg/'l
Kupfcr - 0.015 ]ngil
Leitf .  = 351 psicm
restliche Parameter
nicht nachweisbar

PAK = 0,82 mg/kg
BaP:0.10ng,' l ,g
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Beurteilung der Untersuchungsergebnisse

5.1 Golfplatzareal

Im Bereich des Gollplatzes wurdeD berm Anlegen der Schurle vercinzelt Rohrleitungen (Schurfe S7, S8 und

S9), ein Schachtbauwerk (Schud59.1), ein Anlcnnenanker (Schud523), Drainageleitungen (Schufe 526 und

32E) und Bauschuttaufftillungcn (Schurf S32) aufgeschlossm.

lnlblge dcr liüheren Nutzung des Geländes sirrd rveitere Funcic dcr oben beschriebenen An(Leitungen, Fun-

alamente, Auffüllungen) im Rahmen von Erschließungsmaßnahmen möglich. Aüfgrund der duchgeflihrlen

Untersuchungen (L ntersuchungsrasler Dit Kleinbolfungen (Prirckhauer-Boh-rstock) und Baggerschurfen) sind

Fundst€llen flächem;ißig gößerer und im Hinblick aufAusbau- und Sanienrngsmaßnallmen kosteüelevantcr

Ausdehnung aus unserer Sichljedoch eher unlrahrscheiniich. Diesbezüglich vorhandene Kontaminationell

lassen sich derzeitnicht abschätzen und sind bei entsprcchendcn Funden m übeqrrüfär. Fiir den Bereich unter

den abgelagenen Haufwerken sind diese ̂ussagenaufEund fehlender Auf'schlüsse nur eingeschränk gü1tig.

ln denbei den Baggerschurfln angetrollenen Schichtcn \\'urden mit Ausnahmevon SchufSl2 kenrcorgano-

leptischen ^uffälligkeilen fesrgestelh.

Bci SchurfS32 wurde unrer der aufgefundenen Aut'fül1ung, dievenDutlich der ehemals irn ösrlichen Gelinde-

ar Eal bEslchgDdsr Baustraßc (Rc-Matcria l) zu zuordnen ist, eine sch\\'arze scl uffige l einsandschicht mir mo-

derigem Geruch aufgeschlossen. Hierbeihandelt es sich vemutlich um die vermodete Grasnarbe der ehema-

ljgcn Gcländcobcrflächc, dic yor Anlage def Daustaße nichi abgctragcn wurdc- Dic analysieficn

Schadstolliramrneter sird in den von den genannten Schichßn entnommenen Bodenproben in relativ niedrj-

gen, nichtrelevanten Konzentrationen vorhanden. crundsätziich kann nicht ausgeschlossen \r'erden, dass die

Aufflillung der Baüslraße sowie unrniltelbar danebcn vorhandener Aufschüttungen in anderen Bereichen it

Ahhängigkeit von der Zrsammensetäng höhere Schadstoftbelastungen aufveist.

5.2 NordöstlicherRandbereich

Der nordö stlicho Riuldb(jreich dcs UntersuchungsSebiets rvird im Westen von der AI-V F58 (Bauschuttauifül-

lung) und iln Süden von der ALV F43 (Landebahn) begrenzt. Ehe Aussage inwielr eit die Bauschuttablage-

rungen der ALV F5 8 in das Unlersuchungsgebiet hmeinreichen. lässt sich derzeit nich t lrel fen, da in1 westli -

chen Teil des Randbereichs Haufiverke aullagem und der Untergrund in diesem Gel:indeabschniti nicht

untersuch! lverden kornlte. Derzejt$ird davon ausgegangen, dass die ehemalige Panzqstraße dieAI-V F58 im
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Osten begrenzt, da iediglich bei Schurf538 vereinzelt Bauschuttbrccken in einer Tiefe von 0,10 bis 0,90 tr

gefunden wurden, lvährend bei den Schurfen S36, S3? und S39 keine Bauschuttablagerungen aufgescl ossen

wurden. Wie die Fundstelle bci Schurf Sl8 zeigl ist das Auilreten von Bauschult in flächenmäßig geringer

Ausdehnung nicht auszuschlicßen.

Organolcptisch rvarcn kcine dcr aufgeschlosscncn Schiclrren aul'füllig.

6 Zusammenfassung und Empfehlungen für das rveitere Vorgehen

Ziel der durchgeflihrlen N,[aßnahme war in erster l.inie die Erkundung von tiefer liegenden Auffiil]ungen mit

schadsloflhalligcn Bcimengung€n odljr wassergcliihrdender Bodcnvqunrcinigung€n, diccillclscils bsi cnrcr

Anderung der Nutzungsfom des Golfplatzgel:indes in ein Mischgebietbzw. wohngebiei erhebliche Beein-

rrächtigungen r.rnd Kosreffisitrren und andüscils ciDe Gelälirdung ftir das Schutzgut Crundwassü darstellen.

Im Rahmen der aktucllen Untcrsuchungcn $urden organoleprisch nur in einern Fall (Schurf 32) Äuf1älligkei

ter irn Getinde lesrgestellt. Der Bereich beflndet sich irn ijstlichen Randbereich des Golfulatzes (ehemalige

Baustaße). Der Schadstofüerdacht bestädgte sich nach Analyse von 2 entnommenen Bodenproben nicht.

Grundsätzlich karur hier j edoch nicht ausgeschlossen werdm, dass die Aufnillung der ehemaligen Baustraße in

anderen Bereichen in Abhängigkei! von der Zusammenseüung höhere Schadstofibelastungen auf\reist.

Weildhii wurden im-Bereich des U nlersuchungsgebiets beim Anlegen d€r S churfe vereinzelt Rohrleilurrgen,

ein Schachlbau!verk, ein Antennenmker, Drainageleitungen und Bauschutteuilüllungen aufgeschlossen. Die

Existenz weiterd Fundstellcn w1ld auigrund der liühcren Nutzung des Geländes nicht ausgeschlossen. Dies-

bc^iglich vorhändene Konlamirr lioncn lassen sich derzeil richt abschätzen und sind bei entsprechendcn Fun-

den zu überyrüfen.

A1s Risikofaktor shd dic Bereiche unter den abgclagerten Haulwerkcn zu betrachten, da der Untergrund nicht

aulgeschlossen werden konnte. lnsbesondere unter dem im nordöstlichen Randbereich lagemden Hauf$,crk

sird aufgrund der N:ihe zur ALV F5E Bauschuttablagerungen möglich. Deüeit wird die ehemalige Panzer-

straßc als östliche Grenze der ALV F58 angenommen.

DieALV F32a (kleinräumige Auffililung ausPAK-bahigcm Bauschutt) und dic ALV F32 (potentiell vorhan-

dene Tankanlagcn) im Weslen des Gcländcs sjnd noch irrr Bestand und sollen gcmäß Vcreinbarung erst irn

GeoCon GmbH
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Zuge von Erschließungsnahmen bearbeitet bzw. saDierl werden.

Zusamnenfassend lässt sich llstslellen, dass ur ultersuchten Golfplalzeleal aufgrund derbisiang durchgeflihr-

ten Untersuchungen (89 Handbohrungm bis ca. I m Tiefe. 39 Baggerschudebis ca.2,50 m liefe) keine fla-

chennäßig relcvanien Bodenvenrnreidgungen zu ervafien sind. Iür der Bereich unter den abgelagerten

Haufwerkm ist diese Aussage infolge fehl€nder Aulichlüsse und fiu di€ Auf_fu1lunggn der ehemaligen Bau-

straße bzw. unmittelbar daneben vorhandener Aui'schütlungen wegen der anzunehmenden Inhomogenitäl nur

eirgeschl:inkr gültig. Aufgnrnd der gervählteD BolürasEr ist die Exislenz von kleinräumiSen Kontaminationen

nicht auszuschließen.

Kirchehrerbach, dfl 13. Juni 2007

/u'ltl*,fl
Dinl.Geol. W. SchauJß

GeoCon GnrbN
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Bild 1:  Schurfgrube S1 
 

 
 
 

Bild 2:  Schurfgrube S7 
Ansicht von Süden 
Alte Leitung unterhalb der 
Grasnarbe 
Im Hintergrund Spielplatzflä-
che 

 
 

Bild 3:  Schurfgrube S9.1 
Ansicht von Süden 
Alte Leitung unterhalb der 
Grasnarbe mit Schachtbau-
werk 
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Bild 4:  Schurfgrube S11 
 

 
 
 

Bild 5:  Schurfgrube S12 
 

 
 

Bild 6:  Schurfgrube S21 
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Bild 7:  Schurfgrube S22 
 

 
 
 

Bild 8:  Schurfgrube S23 
ausgebauter Antennenanker 

 
 

Bild 9:  Schurfgrube S29 
 



 
Anhang 2 - 4 - 
 
 
 

 
GeoCon GmbH 

 
 
 

Bild 10: Schurfgrube S32 
Aushubmaterial von der Bau-
straße 
 
Probenbez. C2-11/MP1 

 
 
 

Bild 11: Schurfgrube S32 
Baustraßenaufbau, Proben-
bez. C2-11/MP1 
Dunkle Schicht mit modrigem 
Geruch, Probenbez. C2-
11/MP2 

 
 

Bild 12: Schurfgrube S34 
Schotteraufbau von alter Pan-
zerstraße 
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Bild 13: Schurfgrube S39 
 

 
 
 

Bild 14: östliches adidas Gelände  
Ansicht von Westen 
abgelagerte Haufwerke 

 
 

Bild 15: östliches adidas Gelände  
Standort auf einem Haufwerk 
Ansicht von Osten 
abgelagerte Haufwerke 
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